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Die Schwierigkeiten des französischen
Budgets

Fi-nanzminister de Lasteyrie hat die
für L "" °ufa°fordert, ihm baldmöglichst die Budget-Vorschläge
die zu übernntteln . Der Finanzminister weist dabei auf
atotf* a,t0

<w
rtflfe *t ^*n ' J)tt3 kommende Jahr einen Ausgleich

toüthu Ausgaben und Einnahmen herzustellen, denn in kurzem
Unb „ » besondern Einnahmen aus der Kriegsgewinnstcuer
für ■ Lihuidation des Heeresguts fehlen, die im Budget
feien ,ü miA ^’/t Milliarden eingesetzt waren . Zu gleicher Zeit
Bev

ÖÖer Ausgaben für die öffentliche Schuld gewachsen,
sorae

^ m
<?n an - neue ^ keuern denke, fei es notwendig, dafür zu

ollen
n'av ^ bestehenden Steuern mehr cinbringen . Vor

b-> Ingen wünscht der Finanzminister eine VereinfachungVerwaltung '»>!' y - e . -
n̂d von 1914.

be- „ Dingen wünscht der Finanzminister eine Vereinfachung
^ kand von

^
1914

b*C ^ brabsetzung des Personals auf de »
22. Febr . In der gestrigen Sitzung des Finanz -

berii. der Kammer sprach sich der Finanzminister über dielugbaren flüssigen Mittel zur Deckung der Kriegsschulden
ko»ns - - die deutsche Schuld nicht flüssig gemacht werden,
Un, y ' 1°

- ' e ' die Ausgabe einer inneren Anleihe vorgesehen ,des Wiederaufbaues aufzubringen . Im nächsten
* fctcti 9 Milliarden erforderlich .

der 22- Febr . In der gestrigen Kammersitzung erklärte
Tek>i-t ^^ . Barthclcmy, daß die Bewohner der befreiten

, «Boches "
(wörtlich ! ) nicht bei sich sehen wollen . Der

üb^ "
Poeten Front wünschte Auskunft vom Ministerpräsidenten

über y
6 ^ ^^ otion der sequestierten deutschen Güter , sowie

Un, Do . .̂ ^" ndmen, die die Regierung zu ergreifen gedenke,
Be» zur Zahlung zu zwingen. Es sei kein anderer
dak Politisch könne man sich damit bezahlt machen ,
beniim^" dw LoSlösung des Rheinlandes vom Deutschen Reich
Cnn -i e' Bach dem Waffenstillstand seien die Rheinländer
Die m ^ " öeugt gewesen , daß man ihr Land annektiern würde,
drüss- keS Rheinlandes seien preutzenfeindlich . Daraus
iine Nutzen ziehen . Der Abgeordnete sprach sodann für
land

" ^ "
A?filiche Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch -

Donn», - . ^ Weiterberatung des Budgets wurde hierauf auf'ucrstag vertagt.
*

Kosten der Besetzung Düsseldorfs,Duisburgs und Ruhrorts
^ incftr ' f 8' ^ ^ ebr . Der Finanzminister de Lastery und
jeg C«n - ^ " en gestern vor der Kammerkomnussion der Finan -
lrawiöi; ,̂ abgegeben , aus denen hervorgeht , daß die
*•# fiil y Regierung die Ausgaben von 1941 Millionen Fran -
^ üss »,z„^ ^ " ^^ ^kp ^ ltion des Jahre 1021 (Besetzung von
^ onvrn-m

' Duisburg und Ruhrort ) in das Budget für die sogen,
^ annti:* n

- , uä0a&e» einsetzen will ; aus diesem Konto stehen
aber e Ausgaben, die der Feind zu bezahlen hat, welcheFrankreich bevorschußt.

deutsche Sachleistungsprogramm
erhaudlungen mit der Reparationskommissionin Berlin

sich in 23. Febr . Seit einiger Zeit sind bckannt-
EkrhandIun «

" " ,E den Vertretern der Reparationskommission
Tang , cr kin deutsches Sachleistungsprogramm im
Aschen ml. »^ ' "z^ l>eiten nunmehr durch Nachrichten der fran¬
se». Mi ) fccr deutschen Ocffentlichkeit bekannt wer-
^ »dlunae » den im engen Kreis geführten Brr -
« dndzü » , . ts» dekannt geworden ist, ergeben sich folgende
? "rzahluna»„

^ dnrd vorgeschlagen, Sachleistungen anstelle von" atkm- *»«.„,*
°n °

.̂ c Staaten , die im Verteilungsschlüssel der" bündln. , n !u " zu liefern, und zwar nicht auf Grund
?.df dem Ni«s>

'
- ' beim Wiesbadener Abkommen , sondern

Eiland , u ,e,fr Prellung und Kreditierung aus dem
U' ? Zweck d. a Sender Rohstoffe ; Sicherungen gegen eine über
besondere hinausgehende Verwendung ins .
« nicht vor- .«»k

" Weiterexport auf den Weltmarkt sind bis.
.
'
Ü* entgeaen . „ü.

°
-
" l l,m einer Inflation in den Abnehmerlän-

^ rtert, dell»« !?,
" Een, wird noch ein weitgehender Kreditplan

« ist anzunel,». - undzüge z. Zt . in Paris bearbeitet werden.
, zierun» bn^ schon in den nächsten Tagen außer der"bführlich mu . . e zuständigen parlamentarischen Stellen sich

Dil . Pa j
* ett neuen Plänen befassen werden,

kfrnuich, Arbeit » Der französische Minister für
»den großen » >,£ « Grifft Vorbereitungen, um an Deutschland

eeeckenmatrrial ®Ut Lieferung von Eisenbahnschienen und
»

8 letztere ist Blaterial für elektrische Leitungen (die-
gestützt für das Rhonegbirt bestimmt ) zu über-

. . nchtigt , o,n Friedensvertrag , der die Alliierten er-
»/Net sind, den zu verlangen, die ge¬

drungen werd, .»
^
ichaftlichen Wiederaufbau zu fördern ; diesenuf Reparationskonten gutgeschrieben .

llminenkunft zwischen Lloyd George
8 ^TB . Paria Poincar6
fei*

* C 8 e und P « ir 3, Frbr . HavaS berichtet , daß Llotzd^ rufammentret^ «
^ ^. " E ' » ein oder zwei Tagen in Frank-

Stin- i? '. ^ uistrrdam allerdings nicht in Paris .
ülitowL ' Es wird Hpr ;;* we

,
6r - iLokalanz . ) Aus London wird

l»gn » und « aii car
“ '

,
die Zusammenkunft zwischen*

slattfinden wird
C<lre ^ u^rscheinlich in Calais oder Bou -

j BrrNn, ?"
^ ^ fall lN Glsiwitz

r«l ^ lriwitz lj
'
eae^ Blätter aus Breslau melden,

A
8

^ " achmUtag (iif b
'
c „L0S “|l - Lirenoe französische Gene-

üchen m88 ^ " " "^ ustandes Zeitungen auf Grund
° " f " lassen , folgenden amt-

—Sr enisiand zwischen in vfrofseiitlichen: Am 19 .betrunkenen Zivilisten und französi¬

schen Soldaten , die ebenfalls im betrunkenen Zustand waren,eine Auseinandersetzung. Im Laufe des Wirrwarrs wurde ein
Polizist, der die Ordnung wieder Herstellen wollte , von einem
Soldaten durch einen Revolverschuß tödlich verletzt . Der Schul¬
dige ist sofort verhaftet worden und wird einem Kriegsgericht
überliefert .

Jur Gegensatz zu dieser amtlichen französischen Darstellungbetont der Bericht von Augenzeugen übereinstimmend, daß die
betrunkenen französischen Soldaten ohne jeden Grund die harm¬los ihres Weges gehenden Zivilisten belästigt haben. Davon,daß die Zivilisten gleichfalls betrunken gewesen feien, wissen die
Augenzeugen nichts zu berichten .

Das Syndikat zum Wiederaufbau
Rußlands

TU . Berlin , 22. Febr . Wie die Tclegraphen -Union von
zuständiger Stelle erfährt , hat dre englische Regierung der deut¬
schen mitgeteilt , daß die Konferenz zur Bildung eines Wieder-
aufbausyndikats für Rußland die Zuziehung von deutschen Ver¬tretern der Bankwelt und der Industrie notwendig machenwürde. Die deutsche Regierung wurde gebeten, unverzüglich Ver¬treter zu entsenden. Staatssekretär a. D . Bergmann vonder Deutschen Bank und Geh . Rat K e m p n e r sind zu den Be¬
sprechungen abgereist. Wie wir weiter dazu hören, soll das
Syndikat mit einem vorläufigen Kapital von 20 Millionen
Pfund Sterling errichtet werden. An ihm werden sich England,Frankreich, Deutschland, Italien und Japan beteiligen. In
russischen Kreisen wird erneut darauf hingewiesen, daß sichRußland gegen alle Kolonisationspläne, die aus einem solchenWiederaufbausyndikat hervorgehcn könnten, mit größter Energiewehren und ihnen passiven Widerstand bis zum äußersten ent¬
gegensetzen würde.

Erklärung der Reichsgewerkschafl
TU. Berlin , 22 . Febr . Die Leitung der Reichsgewerkschaft

deutscher Eisenbahnbeamten und Anwärter hat sich in ihrer
gestrigen Nachmittagssitzung mit der jüngsten Erklärung des
Reichsverkehrsministers Grüner gegen einen event. neuen Streik
beschäftigt und folgenden Entschluß gefaßt : Für die Reichsge¬
werkschaft bleibt die für den Abbruch des Streiks mitbestimmend
gewesene Erklärung des Reichskanzlers hinsichtlich der Maß¬
regelungen auch heute noch allein ausschlaggebend. Nur die
Zurücknahme dieser Erklärung , durch den Kanzler hätte die Frageeiner Wiederaufnahme des Streiks in den Bereich der Erörte¬
rungen rücken können . Da eine solche Zurücknahme weder er¬
folgt noch zu befürchten ist, so liegt keine Veranlassung vor , fürdie Herausgabe neuer Warnungen und Maßregelungen von
seiten des Reichsverkehü ?ministers. Es liege der Reichsgewerk -
schaft endlich fern , sich durch den Erlaß des Reichsverkehrsmini-
stcrs zur Betätigung eines irrtümlicherweise bei ihr vermuteten
gewerkschaftlichen Militarismus verleiten zu lassen .

Relchskonferenz der U. S . P .
Berlin , 23. Febr. Gestern tagte im Reichstagsgebäude eine

zahlreich besuchte Reichskonferenz der U .S .P . Wie die „ Freiheit "
berichtet , hielt Crispien ein längeres Referat über die PolitischeLage , in dem er die Gründe darlgte, die die Mehrheit der
Reichstügsfraktion bestimmten. Las von den Regierungsparteien
beantragte Vertrauensvotum abzulehnen. Nach längerer Aus¬
sprache wurde eine Entschließung angenommen, ln der die Kon¬
ferenz die Gründe billigt, die die Mehrheit der ReichStagssrak -tion zu ^ ihrer Abstimmung am IS. Febr. bewogen hat. Daraufwurde über die Aufnahme der kommunistischen Arbeitsgemein¬
schaft beraten und nach kurzer Debatte ein Beschluß angenom¬men , wonach über die Aufnahme zunächst der Vorstand desOrtsvereins zu entscheiden habe . Am Schluß der Konferenzwurde ein Protest gegen die Auslieferung der beiden Spanieran die spanischen Behörden beschlossen.

Deutsche Studentenhilfe
. . Berlin , 21 . Febr . Der Reichspräsident hat in daS unterleinen, Vorsitz stehende Kuratorium der Deutschen Studenten¬hilfe (Hugo I . Herzfeld-Stiftung ) folgende Herren berufen :Gerhart Hauptmann , den Rektor der Berliner UniversitätGeheimrat Profesior Dr . Nernet , die UniversitätsprofessorenGe -beimrat Dr . Tröltsch -Berlin , Dr . Beyerle- München, Dr . Haber-Berlin , letzteren zugleich als Vertreter des Verbände? deutscherHochschulen, den Bankier Hugo I . Herzfeld, den Vorsitzendendes Deutschen GewerkschaftsbundesTheodor Leipart , den Staats¬sekretär Schulz, den Ministerialdirektor Dr . Heißner und alsVertreter der Wirtschaftshilfe der deutschen Studentenschaft dencand. ,ng. Schabach .

Die Unruhen in Indien
TU. London , 22. Febr . Berichten der Londoner Blätter ausIndien zufolge , ist dort die Lage wieder außerordentlich ernst.Es finden dauernd blutige Zusammenstöße und Krawalle stathbesonders in der Provinz Ana. Den Unruhen sind zahlreicheEngländer zum Opfer gefallen.

Schweres Luflfchiffun glück in Nord¬
amerika

40 Personen tot
Washington , 22. Febr. DaS Marine -Departementmeldet: DaS Militärluftschiff „Noma" ist in Brand geraten

und in der Nähe des Flottenstützpunkts Norfolk heute Nachmittag2.10 Uhr auf dte Erde gefallen. Bon 50 Personen, die sich an
Bord befanden, sollen 3S tot sein .

Norfolk , 22. Febr. (Amtlich.) Gestern nachmittag 3.5g
Ubr wurde dem Flottenstützpunkt Norfolk gemeldet, datz von der
„Roma" 10 Ueberlebende geborgen sind.*

Berlin , 22. Febr . Der Reichskanzler hat dem Vertreter der
Vereinigten Staaten in Berlin die Teilnahme der deutschen Ne¬
gierung an dem großen Unglück zum Ausdruck bringen lassen.

Ae Gefahr der MersiMea
Nirgends ist die Reaktion so fest eingenistet , wie auf den '

deutschen Hochschulen. Zum Lehramt ans den Hochschulen
und zur weiteren Kuriere wurde unter dem Kaiserreich nur
zugelassen, wer sich selbst zur Leibgarde der Hohenzollern
Wählte. Im übrigen setzte die akademische Laufbahn den
Besitzern des erheblichen Vermögens voraus , und heute
kann nur ein ganz Reicher darauf ausgehen, akademischer
Lehrer werden zu wollen . So waren und sind die Uni¬
versitäten in ihrem Lehrkontrakt doppelt und dreifach gegen
den modernen Geist verschanzt. Das halbe Dutzend ehrlich¬
demokratischer und sozialdemokratischer Professoren änöert
an diesem Gesamtbild nichts .

Nach der Revolution sind die Zustände an den Hoch¬
schulen nicht besser , sondern schlimmer geworden . Die Pro¬
fessoren, von der Geldentwertung ebenso und vielleicht noch
härter betroffen als die übrigen Beamten, ergaben sich
einem wüsten Nationalismus und Radauantisemitismus .
Was heute an den Universitäten absolut vorherrscht , an
einigen Universitäten wie Königsberg allein herrscht, ist der
Typus R o e t h e , der die Jugend auffordert, den Republi- ’
kauern nicht nur mit Worten entgegenzutreten, ist der
Typus B o r n h a g , ein widerwärtiges Gemisch von Drei - ;
stigkeit und Unfähigkeit, der einfach dekrediert , die Wei¬
marer Verfassung werde nicht 2 Jahre bestehen. . '
■ Um das Bild abzurunden, muß man das Schicksal der
wenigen freiheitlich gesinnten akademischen Lehrer heran¬
ziehen . Mar K a n t o r o w i c z in Freiburg hat sich mit
Not und Mühe der denunziatorischen Angriffe des Professor
Below erwehren können ; aber daß dem alldeutschen Below
bei dieser Gelegenheit nachgewiesen wurde, daß nicht der
von ihm verleumdete akademische Kollege Deutschland in
ausländischen Zeitungen heruntergerissen habe , wohl aber
Below selbst dies getan, hätte 5kantorowicz den bekannten
Vertreter der Freirechtsschule nicht gerettet, wenn der Kon¬
flikt sich nicht in Baden ereignet hätte, im Musterländle,
wo die freiheitliche Gesinnung auch bei den bürgerlichen
Parteien noch nicht ganz ansgestorben ist. Den jungen ,Historiker Veit Vallentin hatte Herr v . Below freilich
auch dort schon zur Strecke gebracht . Fiir Preußen ist
typisch, daß an der Berliner Universität Staatsrecht und
anderes öffentliches Recht von Bornhag , Stutz und
anderen geradezu tollwütigen Monarchisten gelehrt wird,
daß aber kein Lehrstuhl frei ist für Männer wie Hugo
P r e u ß , dem Schöpfer der geltenden Reichsverfassung ,oder fiir Walter Schütting , der das Deutsche Reich im
internationalen Schiedsgerichtshof vom Haag vertritt , also
amtlich Deutschlands erster Völkerrechtler ist. Eben dieser
Walter Schütting hat Marburg vor dem Toben der
Reaktion räumen müssen und lehrt jetzt an der Handels-
Hochschule Berlin ; diese untersteht nämlich nicht dem soge¬
nannten Ministerium für Wissenschaft, sondern dem Han« '
delsministerium, unter dessen Schutz anscheinend noch etwas ,
echte Wissenschaft sich retten kann . \

Noch wüster als bei den Professoren sieht es bei den !
Studenten aus . Zu 90 Prozent sind diese «Himmel» !
stürmenden, hochfliegenden Idealisten " von nichts erfüllt, \als von Klassendünkel und kleinlich st em SSrot - ,neid . In überwältigender Mehrheit haben sie sich !
gegen das Frauenstudium und gegen jedes Frauen ,
recht bis aufs äußerste gesträubt. Aus bloßer Konkurrenz, jfurcht möchten sie möglichst keinen Ausländer zu den deut, !
schen Hochschulen zulassen ; es könnten ja wie bei den Frauen j
Fleißigere und Tüchtigere darunter sein. Die große Mehr - ]
zahl der Studentenschaft läuft im Hochschulring deutscher :Art ödestem Radauantisemitismus , tobendem Monarchis-1
mus und phrasendreschender Kriegshetzerei nach. Die poli-s
tische Denkfähigkeit dieser Leute , die ewig um das verlorene!
Monopol des Assessors und des Reserveoffiziers trauern, !
erschöpft sich ungefähr in dem Umkreis voy „Juden raus !" !
und „Hoch der Kaiser!".

Die Verhältnisse drängen iinmer mehr zu der Ueber - ‘
zeugung, daß man die Dinge nicht so weiter laufen lassen !
kann . Bei den Studenten hat das Ministerium dafür znjsorgen , daß die offizielle Vertretung der Unrversitätshörer, !
die Studentenschaft, auf der allein verfassungsmäßigen!
Grundlage der Gleichberechtigung aller Deut¬
schen rnht . Was die Ausländer anbetrifft , nnteri
denen die Ausländsdeutschen Wahlrecht und Wählbarkeit
haben sollen, so muß eine objektive Stelle entscheiden, werals Auslandsdentscher zu gelten hat und wer nicht. Inihren Korporationen und politischen Vereinen mögen die
Herren Studenten,Hepp -Hepp -Begeisterung aufüringm , so,,viel ihnen Dummheit und Alkohol eingeben: halbamtliche.Vertretungen der Studentenschaft dürfen nicht Tnmmel,
Platz völkischer Rohlinge sein . ! i.

Darüber hinaus aber wird sich das Volk einmal über,I
legen müssen , ob der ganze bisherige Un iver ssi, !
t ä t s b e t r i e b s o w e i t e r g e h e n k a n n. Zu den Aus, ;
bildungskosten jedes Studenten zahlt der Staat , die Volks - !
gesamtheit einen ungeheuren Zuschuß . Die gegenwärtigen !
Herren Studenten scheinen sich dessen nicht bewußt und nicht !
im mindesten dafür dankbar zu sein , daß sie a u f K o st e ni
der Republik ausgebildet werden , daß die!
Republik ihnen den Zugang zur bevorzugten Stellung ^des Akademikers öffnet. Zahlt aber einmal der Staat den!
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größten Teil der Ausbildungskostsn , io mag er sich
aiich die Leute aussuchen , die daraus einen
hinreichenden Grund jar Bescheidenheit
und Dankbarkeit entnehmen :, so mag er aus -
suchen , wen er studieren lassen will . Das
Volk mutz Schluß »lachen , daß es auf seine
Sofien die Waffen der Bildung denen lie¬
fert , diedamitnurdaseigeneVolkbekämp -
f e n u n d unterdrücken wollen . würde.

Dienstzeit oder Arbeitszeit ?
Bon der Reichsgewerkschaft deutscher Eifenbahnbeamten und

Anwärter wird uns geschrieben :
Neuerdings beginnt man unter dem Druck der nationalen

Not einer Verlängerung der Arbeitszeit das Wort zu reden.
E» sind Arbeitszeitgesetzentwürfe in Vorbereitung, die neben
den Begriff Arbeitszeit den zweiten Begriff Dienstzeit setzen .
Parlamentarier sowohl wie eine Reihe von Zeitungen haben
ivederholt in jüngster Zeit die Anficht verteidigt, der Achtstunden¬
tag könne nur so verstanden werden, daß unter diesen Begriff
die Zeit der reinen Arbeitsleistung zu rechnen sei. Dadurch
gelangte man zur Herausschälung von Dienstbereitschaftszeitcn,
Wie sie bei gewissen Berufskategorien unvermeidlich sind und
bisher „schematisch" in den Achtstundentag mit eingerechnet wur -
iden . Man verlangt nun von den betroffenen Berufsklassen z . B.
'Bahnwärtern , Lokomotivführern, Zugpersonalen und ähnlichen
Arbeitnehmern, daß sie mit der Anrechnung der wirklichen Ar¬
beitsstunden und der Nichtanrechnung der Bereitschaftsstunden
einverstanden sein sollen .

Diese Deduktion klingt im ersten Augenblick sehr bestechend.
Jeder Nichtfachmann wird sich sagen , daß die Stunden , während
welcher ein Bahnwärter beispielsweise zwischen 2 Zügen in sei¬
ner Bude die Zeitung lesen kann, tatsächlich keine Arbeit leistet ;
versetzt man sich dagegen in die Lage dieses Bahnwärters , und
stellt man sich vor, daß einem solchen Beamten auf wenig be¬
fahrenen Strecken im Laufe des ganzen Tages nach diesem Re¬
zept allenfalls 2—3 Stunden Arbeitszeit angerechnet werden kön
nen, so sieht man, daß hier ein ungesundes und gefährliches
Spiel mit den Begriffen Dienstzeit und Arbeitszeit getrie¬
ben wird. Der Achtstundentag soll , wie gesagt , in erster Linie
dem Arbeitnehmer nicht eine maximale Dienstpflicht , sondern
vielmehr eine Mindestfreizeit garantieren . Die Verteidiger des
Reuen ArbettSzeitbegriffeS berufen sich auf die Notwendigkeit
vermehrter Arbeit in Deutschland.

Der ehemalige preußische Ministerpräsident Stegerwald
führte unlängst aus , wir Deutschen mühten uns daran gewöh¬
nen» mehr als bisher zu arbeiten und vor allen Dingen mehr
wie jeder Engländer und Franzose. Diesem Satze soll nicht
widersprochen werden , falls damit eine generelle Verlängerung
des Normal-Arbeitstags für alle deutschen Arbeitnehmer gemeint
jift. Trotzdem der Achtstundentag für ein unter Normalverhält¬
nissen lebendes Volk die idealste Lösung der Arbeitszeitfrage ist ,
könnte man allenfalls in Zeiten der Not zugestehen , daß eine»
halbe Stunde Pro Arbeitstag zur Erreichung gewisser Staatsnot
Wendigkeiten zugesetzt werden könne . Ungerecht dagegen wäre
es, nur einige wenige Berufe zur Hergabe eines beträchtlichen
Teiles ihrer persönlichen Erholungszeit zwingen zu wollen .

In einem süddeutschen Staate werden beispielsweise die
Bahnwärter während des DienstbereitSschaftsteiles ihres Acht -
stundendienstes mit Besenbinden für die Eisenbahnverwal
tung beschäftigt . Dies ist ein gesundes Prinzip , gegen welches
niemand etwas einwenden kann. Es muß unbedingt Sache des
Arbeitgebers, sei eS nun der Staat oder eine Privatfirma , sein,
diejenigen Kräfte, deren Bereitschaft unerläßlich ist, entweder
Während der Bereitschaftsstunden angemessen zu beschäftigen ,
oder wenn dies nicht geht, ihn : die Bereitschaft, die ja ein
Opfer der persönlichen Zeit därstellt, ebenso als bolle Arbeits¬
zeit zu bezahlen . In der Rede eines Abgeordnten wurde un¬
längst die Behauptung aufgestellt , daß in extremen Fällen
manche Lokomotivführervon den vorschriftsmäßigen 208 Stunden
Monatlich nur 70—80 Stunden ihr Amt wirklich ausüten und
die übrige Zeit nur in Bereitschaft sind , also nichts zu tun haben.
Abgesehen davon , daß solche extremen Fälle niemals Vorkommen ,
vergißt der Verbreiter dieser Nachricht , daß der Dienst des Loko
motivführerS nicht nur während der Fahrt eines Zuges aus
geübt wird, sondern jedesmal 1 '/, Stunden vor dem Fahrtbcginn
anfängt und nachher mindestens noch eine Stunde für Nestau
rierung der Lokomotive gebraucht wird. Der Begriff Dienst
Bereitschaft würde auch alle Aerzte, welche in Sanitätswachen
Nachtdienst tun und in manchen Nächten überhaupt keine „Ar¬
beit" erhalten , schwer treffen ; ebenso zahlreiche Leute, die als
Wächter in Geschäftsräumen, als .Hotelportiers oder in Apo
thcken als Nachtprovisoren Bereitschaftsdienst tun .

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die Spaltung des No
Malarbeitstages in zwei Begriffe Arbeitszeit und Dienstzeit

Donnerstag den 23. Februar 1922 « ttfe s

ein verfehlter gesetzgeberischer- Gedanke ist, Er - ist schon deshalb Bietigheim: 28. Febr ., nachm . 3 Uhr, im „ Kirsch" . Thema?
verfehlt, weil der volkswirtschaftliche Nutzeffekt im ganzen ge- 1 „ Arbeiterschaft und Sport "

. Ref. : Gen . G r l m m - Äar -sr .
nommen ein verhältnismäßig geringer ist, weil dadurch nur eine ! Liedolsheim: 26. Febr. , nachm . 3 Uhr . im „ Ochsen". Thema?
kleine Anzahl von BerufsaiigShörigen um große Teile ihrer ! „Steuerfragen " . Ref. :, Gen. Stadtv . Böhringer -
freien Zeit gebracht würde ; während die große Masse der Ac- I Karlsruhe .
beitnehmer im vollen Besitz ihrer 16 Stunden eigener Zeit ver» ! Tentschneurrut : 26. Febr . , nachm . 3 Uhr, in der „Blume",
" lieb. Ein viel größerer Nutzen für die Allgemeinheit würde ! Thema : „Neue Gemeindeordnung". Ref. Gen. Gemcinde-
enistehen , wenn man den Rormaiarbeitstag für alle Arbeit- ! rat Glunk » Ettlingen .
nehmer vorübergehend auch nur um 10 Minuten verlängern ! Turlach : 27. Febr ., abends 8 Uhr, „Frtrdrichsschule". Thema!

' „Geschichte der deutschen Sozialdemokratie". Ref. ; Gen.
Prof . Roßbach - Karlsruhe . 5 . Vorrrag.

Ha- sfeld : 4 . März , abends 8 Uhr, in der „Kanne". Thema?
„Ursprung der Familie " . Ref. ; Genossin Luise Müller -
Karlsruhe .

Wilferdingen : 4 . März , abends 8 Uhr, im „ Rößle" . Thema!
„Sport und Arbeiterschaft" . Ref. : Gen . Redakteur E i se l e-
Karlsruhe . »

8. März , abends 8 Uhr , im „Schwanen" . Thema?

3» der WkwiWei DnSsseniiitzng
der SAkWkiiW

erfährt der „ Sozialdemokratische Parlamentsdienst " noch fol -- , » , , , -
gendes: Das Buch wird nicht weniger Aufsehen erregen, als der ! ^ 'Eeirioq . «' „'rrn*
von beut Kronprinzen an seinen Erzieher Zorn vor wenigen ! „Görlitz« Programm . Rex. . Gen . Psalzgraf - Durl .

Tagen geschriebene Brief , der besonders durch die Stellung - 1 Durlach : 9 . Marz , abends 8 llhr . nn „Lamm . Thema : „Marx

nähme gegen die Monarchie auffiel . Der Cotlasche Verlag beab- ^ luÜ- Rückkorb"^ ^ bema?
sichtigt, nicht die ganze Niederschrift des Kronprinzen erscheinen ^ " n^ ach . 10. Marz , â nds 8 U^ ,rm . Ruckkorb - ^
zu lassen . Insbesondere diejenigen Partien , die ein« Kritik "®orlt*et Programm . 3Uf,, Gen. Parteffekr. Trrnks -

gegenüber der Obersten Heeresleitung erkennen lassen , sollen ! . „ . .f^ rlsruye . „ o i« , »Vma ?
auf Wunsch gewisser Freunde des Kronprinzen gestrichen wer- 1 ^ blmgen . «w N « rdmannlK 'he.
den . Die unveränderte Herausgabe des Buches würde auch die „ Mwen" Tbemak

beS Ä£0nprin3en 3u feinem | „®cmd „bepoSi £\ Res :
'

Gem G-meinderat StiMr -
Ettlingen . . . .

Stettfeld : 12. März , nachm . Vs3 Uhr, in der „Krone". Thema?
„Steuerfragen " . Ref. : Gen. Stadtv . Vöhringer - K'he.

12. März , nachm . 3 Uhr. Thema : „Görlitz« Pro¬
gramm "

. Ref. : Gern Parteisekretär T r i n k S - Karlsruhe.
Durlach : 13 . März , abends 8 Uhr, „ FriedrichSschnle

". Thema:
„ Geschichte der deutschen Sozialdemokratie , Ref.; Gen.
Prof . R o ß b a ch - KarlSruhe. i

Das Parteisekretariat : Oskar Tr in kr .

« nielingrn , 21 . Febr . Nächsten Sonntag , 26 . Febr ., nach¬
mittags 3 Uhr, findet im „Grünen Baum " die General -
v e r s a m m l u g n des sozialdem . Vereins statt. Die Tag«?'

Vater erkennen lassen .
Anscheinend dienen die jüngsten Kundgebungen des Ex¬

kronprinzen der Rückkehr nach Deutschland. Wie wir erfah¬
ren , beabsichtigt der Kronprinz , sich schon in allernächster Zeit I _ .
in Oels bei Breslau niederzulaffen. Der Exkronprinz will ab - 1 “•
ichtlich die Reichshauptstadt oder deren Nähe meiden, um nicht
Anlaß gewaltiger Demonstrationen zu werden.

Sie BerftwigW mit Mlmd
Aus Berlin wird berichtet :
Ter Auswärtige Ausschuß des Reichstags beriet in«u^ ub v“ iet, ' eluCL I Ordnung lautet :

'
1 . Geschäfts - und Kassenbericht von M . Han»

-chung vom Dienstag vornnttag insbesondere tue Verhaiidlungen [er / bricht de- Burgerausschußfraktion von A . Mernzer
verschiedener europäischer Staaten mit Abgesandten der Sawjet . g Neuwahl des Gesamtvorstandes. 4. Verschiedenes . In An-
Repubtik . Der Reichskanzler und der Re,chsm,n>ster beS [l(, tra (*t b

’
t Wichtigkeit dieser Tagesordnung ist e» Pflicht emei

Aeußercn, Dr . Rathenau , waren anivezend . Unter den Abge- 1 ftdenParteigenossen , zu erscheinen .
ordneten befand sich auch Hugo Stinnrs . Die Verhandlungen I or <*„*r « „w « «»«er-
des Ausschusses sind vertraulich. Da unterhalte Jndiskretio - Jätt .

2*
je# ft Sr ? « feftfcri«e iütBennA **

n°n vvrgekomm« , stud ,oll dieie Vertraulichkeit noch mehr S-. Wlh . Hei er aufgefielljt. Bon einer anderen Kandidatur
sichert werden. Bon den Mitgliedern des Re,chsrates werden ^ lu3c£> nichts Befffmmtes, sodaß anzunehmen ist, daß
»ue " ^ bleienigen zugelassen , die auch nn Re-chsrat Mitgffe- der seitherige Bürgermeist« wiedergewählt wird.
der des Auswärtigen Auszchusses find . Auch die Zahl der Re- > , , - ,
giernngsvertreter ist stark beschränkt worden. An der Sitzung ! Spöck. Kommenden Samstag , 25. Februar , abend- 8 Uv»

nahmen nur solche Ministerialbcamte teil, di« mit den Bera - 1findet im Gasthaus zum grünen Baum die diesjährige GenerM -

tvngsgegcnständeil unmittelbar zu tun haben. Auf diese Weisel Versammlung des sozialdemokratischen Vereins statt. Wegen der

wird der Schwarm der Regierungsvertreter stark eingeschränkt . I außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die
Wie man hört, haben in der heutigen Sitzung gesprochen : ! nassen um vollzähliges Erscheinen ersucht.
Rathenau , Prof . Hötzsch (D.N. ), Breitscheid (U .S .P ) , Levi (K .A .), Parteisekretariat 4. Landtag » wahlkre « »-

Helfferich (D .N . ) , v. Rheinbaben (T . Vp . ), Müller -Franken (S .), ^ en Parteigen,firn znr Nachricht , daß das Sekretariat unter
Ledcbour (U .S .P .) . Die Verhandlungen dauerten bis 2 Uhr i hxutigem an das Fernsprechnetz angeschl»ffen ist. Teleph«» '

mittags und sollen am Mittwoch nächster Woche fortgesetzt wer- 1 nummtr 544,
den. Nennenswerte Gegensätze zwischen den Abgeordneten und
der Regierung scheinen sich nicht ergeben zu haben, was bei
diesem VerhandlungSgegenstaiid selbstverständlich ist . ^ Die rus-

Da» Parteisekretariat ? Jas . Winter -

„Die Schule der werdenden Gesellschaft ." Von Dr . FÄ
. " " " I . v -,

'
diesem VerhandlungSgegenstaiid selbstverständlich ist . Die ruf - fiat r en Oberstudiendirektor. Preis 7 „* . 1922 . I .
ffchen Vertreter , die in den vergangenen Wochen m Berlin mrt l ^ -^ Nachf , Buchhandlung Vorwärts , Berlin . — Die Schkll
'itrivatiS «h fß rtrJrtMfi Sam»■lAi *rtr> Ä1 I , _ Vi' * a a, >i fx» r k . .. r- CPQaHfiH*
führenden Persönlichkeiten verschiedener Parteien Fühlung S« ' des Genossen Dr . Fritz Karfen. aus der sozialistischen Welt» ' '

mit nach Rußland I triauuna heraus geboren , wird zu einem selbständigen krm' .
t «* «trtrfil . . . ^ • . . w: . f . . - jtCUett Ält £

nommen haben , werden sicher den Eindruck
nehmen, daß in Deuffchland beinahe allgemein der Wunsch nachf vollen Träger dieser Weltanschauung. Sie steuert « it aw* ,
einer wirtschaftlichen Verständigung und entsprechenden politischen Entschiedenheit öilf die Ueberwindung der KlassenanschaunstS ^ i
Beziehungen mit Rußland besteht. Ueber den Weg zu diesem I ^nd Rlassenvorurteile der bürgerlichen Menschen loS. Und emen

Ziele und über die Möglichkeiten eines solchen Abkommens gibt ! wesentlichen Anteil an dem Niederringen des Klassemnensch^ ,
es naturgemäß taktische Verschiedenheiten . . I tumS weist Dr . Karfen der £ “* *• r * ” • s <’- -®

I rums mein vyi . « aricn oer v-- emeindeschule zu, der » ^
ziehungsgemeinschaft dex Jugend ,n,t ihren Lehrern und El» »

mit der gesamten gesellschaftlichen , menschlichen und ding>E ^
Umwelt". Die Gemeinschaftsschule als Schule der lebenvE ,
Gesellschaft wird nach Kursen dieser entspringen, von den ^
teln der Gesellschaft lebe » und für alle da se,n . In d«n

' Schrift Karsens loht das den ganzen Menschen ergreiseo
!Feuer eines überzeugten Sozialisten , der von den erhaben
1ZuknnftSaufgabeii der Menschheit ganz erfüllt ist.

slus der Parte!
Agitatiousbezirk Karlsruhe

B il dungs - Borträge
Königsbech : 24. Februar , abends 8 Uhr, im Rathausjaal " .

Thema : „Gemcindepolitik". Ref. : Gen . Dr . R o r d m a n n-
Karlstuhe . _ ,_ r_ . . D _ ^ „ _ „ . . .

Rußheim? 25. Februar , abends 8 Uhr , Um „Rathaussaal "
. Thema ! wurde eine Geldwtterie genehmigt, deren Ziehung Bereit »

„Arbeiterschaft und Sport " . Referent Gen. Grimm - lö . März stattfindet ; das Los kostet nur 2 .40 Jt , womit
Karlsruhe .

" " ' * . '"*k

Bühl : 25. Februar , abends 8 Uhr, in der „Krone"
. Thema :

„Französische Revolution" . Ref . : Gen . LandtagSabg.
K u l ! m a n n - Karlsruhe .

Zur Unterstützung bedürftiger Krieger-Witwen und
^

-Wai !^

\ 20*000 Jt , 15 000 M gemimien kann. Lose zu 2.40 M sind ^
Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Mannheim O 7.
allen Losverkaufsstelleii zu haben. AstS den Inseraten ' st

! Nähere zu ersehen.

u tz« ilt([ SWWltt
Erzählung von Paul Gyulai H :

(Fortsetzung.)

V ■

e
• Unter meinem Fenster lag ein hübscher Garten und ich be¬

merkte eben erst, daß kaum einige Schritte entfernt von mir ein
Mädchen Blumen begießt. Die Hausfrau kanns nicht sein ,
weil die nicht so schlank , nicht so jung ist, und wie anmutig sie
sich niederbeugt, wie kindlich sie herumspringt ! Wenn ich nur
-ihr Gesichtchen zu sehen bekäme ! Da wendet sich das Mädchen
in diesem Augenblicke, als hätte sie meine Gedanken ahnen kön -
'uen, mir mit dem Antlitze zu, läuft dann schnell zu ihren ent¬
fernteren Blumenbeeten, um endlich zwischen den Bäumen des
Gartens zu verschwinden . Auch ich ziehe mich, einem verschäm¬
ten Kinde gleich, vom Fenster zurück.

Ja , sie ist es, jenes holde, unschuldsvolle Kind, das mir einst
den Blumenstrauß warf . Wie konnte ich sie doch auch nur ver¬
gessen ? Nun, es ist kein Wunder, war sie ja doch schon seit
Wochen im Theater unsichtbar . Und doch, wie konte ich dieses
sanfte Antlitz , diese unschuldige Gestalt, diese träumerischen
Augen , wie konnte ich sie vergessen ? Ich Narr , der ich war !
Doch wer mag sie wohl sein ? Ich habe durch meine Nachfragen
und Erkundigung später erfahren, daß sie die Tochter meiner
Hausfrau und eben erst von einer langwierigen Krankheit ge-
nesen sei.

Dieses Ereignis riß mich aus meiner Apathie empor und
verlieh meinem Leben neue Farbe . 3!och war ich nicht verliebt,
ich schwelgte nur in den Gefühlen, die ihre Erscheinung in mir
wachrief , in der Auftegung, nach der ich mich längst sehnte , in
der ßie&e, die doch schon in mir zu dämmern begann.

n Ich wurde zum Einsiedler meiner Stube und zum Hüter
ihres Gartens , in dem jener Kranz gedieh, der den Künstler
lohnte und jener andere in der Blüte stand, der die Jugend be-

tzlückt . In meine herabgelaffenen Vorhänge schnitt ich eine
kleine Oeffnung und beobachtete durch diese ungesehen ihr Kom-
men, belauschte jede ihrer Betoegungen. Ich wußte wohl, welches
Beet sie zuerst begießen, aus welchen Blumen sie Sträuße bin¬
den , unter welchem Baume sie auSruhen würde. Ich sah sie,
wie sie an, Ufer des Baches stehen blieb , um sich im Wasser -

spiegel zu besehen und wie sie dann mit ihren kleinen Händchen
patschte , wenn sie davonlief. Im weißen Kleide glich sie einer
wilden Taube, wenn sie unter den Lilien im Grase umherslog,

wie sie bald unter dem Vordache des Hauses stehen blieb und
wie ein einfältiges Schäferkindchen spielenden Tones die Tau¬
ben zusammenrief, um ihnen Weizenkörnchen zu streuen, bald
mit den Vögeln um die Wette sang, so daß die Luft darob er¬
schallte ihrer Mutter entgegenlief, sie mit tändelnden Scherzen
umschwirrend .

Dies waren die schönsten Tage meiner Lebens, reich an
Poesie . Ich war wie neu geboren , und so wie mein Herz von
neuer Lebenslust erfüllt war , so gelvann auch meine Kunst , was
ihr bisher an Leben , tiefer Auffassung, an Einheit und Schivung
gefehlt . Es öffneten sich mir die krystallklaren Quellen der
Empfindungen, es herrschte Frühling in meinem Herzen, Früh¬
ling in meiner Seele und in meiner Stube war neues Leben
rege, so wie auf der Bühne. Ich fühlte mich überaus glücklich .
Von den Vorhängen meines Fensters trat ich vor den Vorhang
der Bühne und überall, im Garten sowohl, wie im Parterre ,
sahen meine Augen nur sie. Dort daS flatternde weiße Kleid,
dieses fröhlich fanftlächelude Antlitz , hier der beifalltlatschende
kleine Handschuh und die während des Applauses sich bewegenden
Hutfedern, jene kostbaren Tränen der Aufregung und wenn ich
nach ermüdenden Rollen manchmal später erwachte , die Blumen-
bouquetS auf meinem Fenster, jenen ähnlich, die

^
mir bei mei¬

nem ersten Debüt zugeslogcn ! Ob sie alle dem Künstler, ob dem
liebeäugelnden Jüngling aalten ? Vielleicht auch beiden . Ob
ihr wohl die Blumensprache geläufig? In dem Strauße sink
ja Lorbeerblätter und Rosen!

Wir gaben „Romeo und Julie "
. Zum ersten Male in mei»

nem Leben war ich mit mir selbst zufrieden. Wie herrlich ist
doch dieses klare, tiefe Selbstgefühl des Künstlers. Dieses ruhige
Glück , diese geeignete Begeisterung, die jung jungfräuliche
Selbstverherrlichung, sie übersteigen den geräuschvollen Taumel
des Applauses und der Kränze um ein Weites. Ach, wenn wir
nur die Kunst mehr lieben könnten als das Publikum, wenn wir
nur weniger Eitelkeit und mehr Stolz besäßen ! In ruhige»
reines Entzücken versunken, schritt ick die ausgestorbenen Stra¬
ßen entlang , meiner Wohnung zu. Die Nacht war helle, Mond
und Sterne beleuchteten mit ihren Strahlen die Erde und —
da fiel mir zufällig so das heutige Stück ein» mit seines zweiten
Aktes zweiter Szene . Unwillkürlich kamen mir einige Zeilen
meiner Rolle über die Lippen , als ich mich plötzlich im Garten
befand , den icb bisher nie zu betreten gewagt. Irgend eine ge¬
heimnisvolle Kraft zog mich zu jenem Rasen und unter jenen
Baum hin, wo sie gewöhnlich zu ruhen pflegte. Ich bstckte auf

und — sie stand, vor mir. Hätte sie mich damals wie 3^

gefragt : ^ ich
„Wie kamst du her ? O, >ag es mir und warum »

würde ihr wahrscheinlich mit Romeo geantwortet haben: ^
Der Liebe leichte Schwingen trugen mich! " Doch

schrie erschrocken auf — ich bat um Entschuldigung . . , , - ^

ich so . . ich wollte
„O, entschuldigen Sie vielmal, daß ich so frei war .
Ich wollte etwas sagen , konnte aber keine Worte

Ein anderer Schauspieler hätte ihr vielleicht die schönstenJv jit
en irgend einer Liebhaberrolle »ordeklamiert. Mir fiki zil

meiner Verlegenheit nur die Worte Romeos ein : „Ich 0 -
. ■

kühn, sie redet nicht zu tnir !"

„Dine schöne Nacht, " sagte ich endlich. ;
„ Ja , sehr schön ." 1

„Wie hell die Sterne glänzen." ^
„ Ich wählte mir eben einen unter ihnen. Sehen

glanzvolle ists, der gerade vor, ob unserem Haupte
„Es ist der Abendstern . Ich würde mir, wenn ich ■“

dürfte, den danebenstehenden wählen. Er sollte mich
chöne Nacht, an diese schöne Stunde stets erinnern ."

Sie antwortete nicht . Ich trat ob meiner Künheit c

len, einige Schritte zurück.
"7

„ Ists wahr, die Blumen sind hübsch? "
. „

„O, wunderschön , mein Fräulein , besonders die ff"1’

„DaS ist die Farbe des reinsten Herzens. Ich ^ .
die Rosen von Herzen lieb ." ^

„ Auch Lorbeerblätter sind im Strauß , daS bedeur^

und Ruhm."
Sie wurde rot, was ich beim Mondschein sehr

ken konnte . Ich erschrack aufs neue und war im ^ sst>

gehen , als sie mich bleiben hieß . Nun nahm ich auf
bank Platz, doch sicher sechs Schritte von ihr entfernt .

^ tfii

Es war ein wunderschöner Tag und die Luft s*
klar, daß man beinahe den lieben Gott im Himme» sv^
stille, daß man den Gesang der Enge! hören konnte , %
Gott, hörten erhebend der Englein wundervollen E >

fühlten für einander so tief, daß wir gar nicht spreche
„O sel '

ge , sel'ge Nacht ! Rur furcht ich, weil
Mich Nacht umgibt, dies alles sei nur Traum ,
Zu schmeichelnd süß , um wirklich zu besteh" '

kAorffetzuns folgt.)



«'nt . ih . _ Donnerstag Seit 28 . Ffebruär1922 Seite 3Deutscher Rerchstug
TU . Berlin , 22. Febr . Am Regierungstisch: Komiffare.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr., Tie 3. Beratung des Reichsmietengesetzes wird auf AntragAbg. Becker-Arnsberg (Ztr . ) abgesetzt, obwohl Abg . Schultz -« roinbcrg (D .N.), der das Gesetz ablehnte, eine sofortige Ent¬deckung verlangte . Die 3. Lesung soll in der nächsten Wochelw' tfuiden.
Es folgt die 3 . Beratung des Gesetzentwurfes über die

Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues .® Abg. Tr . Maretzkh (D .V .) erkennt die Notwendigkeit an,
^
" t Reichsmitteln auszuhelfen, da etwa 1 Million Wohnungen"...^ -.rurschland fehlen. Die Bodenzwangswirtschafr muß all -Nahiich abgebaut werden. Mit dem Neubau mutz aber sofortMo »ne „ werden. Die Mehrheit der Fraktion der Deutschen^ "' ' »Partei wird die Vorlage annehmen ; die Minderheit lehntcä Gesetz ab, weil ihr die dadurch ermöglichte NeubautätigkeitilU bering ^ scheint.

w Tie Vorlage wird darauf gegen die Stimmen der Deutsch -: "".onalcii , einiger Volksparteiler, der Unabhängigen und der' ckmuru,usten angenammen.Es folgt die
2 . Lesung des Reichshaushaltsplans’lMi> zlvar zunächst der Haushalt des ReichSprästdeuten .

Hergt 0 .31 .) erkennt an , dah die Art, wie der RcichS-otzdcnt sei,, Amt führt , zu Ausstellungen kemen Anlatz gibt,«ragt an , wie es mit der Neuwahl des Reichspräsidenten steht ,
der

'
«»

'k der Schein vermieden werden, als ob hier die Rechte* Volkes verletzt würden. Das demokratische Prinzip , das
Aus 0 doch gehalten wird , verlangt unbedingt die Neuwahl,^ .̂ »volitische Hindernisse liegen nicht vor. Der Reichskanzler"och heute erklären, wie er sich zu der Neuwahl des^Ochspräsidenten stellt.
z, . dteichsjustizminister Tr . Radbruch lehnt eine politische Er -rrung bei diesen , Haushaltsplan ab und verweist auf den^nnsbaltsplan des Reichskanzlers.« . «bg. Frölich (Komm .) verlangt Streichung des ganzen^ « ns . Ein Reichspräsident sei nicht notwendig ; eine Wachs ,
i 't-, nUÄ

. Eastans Panoptikum genüge auch . (Unruhe.) Der
bev^ ^- -" k 'Mpräsident ist ein reaktionäres Instrument . Das^ 'ne Ausnahmeverordnungen :
ück» n, ' J^ r - (D .V. ) gibt eine Erklärung ab, in der end .
i-Vi -fwi -eit b>rlongt wird über die Frage der Neuwahl des
z» ^ Präsidenten. Die Regierung mutz sich dazu äutzecn , ob sie

.̂ Angelegenheit schon Stellung genommen hat .
xj- Abg. H,ffmann (Komm . ) nennt den Reichspräsidenten Ebert' politische Null "

. Er rät davon ab , eine Wachsbüste in der
R»^ delhalle des Reichstags aufzustellen, da sie bei den hitzigen
Red « - Rechten leicht schmelzen würde. (Heiterkeit.) Derfordert überhaupt Abschaffung der Reichspräsidenten
Sft .-. ;

®“? Anregung des Abg . Schultz -Bromberg (D .N . ) wird die
ficküber diesen Etat zurückgestellt , bis die Regierung^ Lautzert hat.Es folgt der

Haushalt des Reichskanzlers .Der Reichskanzler erscheint am Regierungstisch.
«n >o '§ ^ onzler Tr . Wirth gibt zu, datz im Land ein Interesse
ejng/v, ^ rage der Neuwahl des Reichspräsidenten besteht . Voir
kn !x„-,i5^ " ^ '8ung kann aber keine Red » sein , weil vor der
nickt ft Erledigung de: obcrschlesischen Frage die Wahl gar

k
tn

%?-en Ian
.
n T>a diese Frage fetzt vor dem Abschlußtitrir. i. e Regierung mit den Parteien in Besprechunĝdj, können Den Wahltag bestimmt der Reichstag. SumjHanr Gerung sieht diese Frage jetzt als dringlich an . Daswird bald dazu Stellung nehmen müssen . (Beifall .)

Reick«^ Ä wurde der Haushalt des Reichskanzlers und des^ brasikenten angenommen.
vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr. Tagesord-ab>is.

^
des Justizministeriums und des Reichsschatz-

«

Die deutsche« Sachleistungen
^ iiberü’

. Febr . Bei der Beratung des Etats des
gab ulvauminifteriums im Hauptausschutz des Reichstages'̂ !̂st»n^ .!„

^^ '5^ '" ' 8svertreter Auskunft über den Stand der Sach.
Höh« - - anach hat die ReichSregierung Sachleistungen inn»d bi»^. n Milliarden Papiermark angeboten. Bestellungenberef «, iSü1 !ur 3 Milliarden Mark vorhanden, von denenb^ keter Li , Millionen Mark erledigt sind . Der Regierungsi«n ausdrücklich , datz die Bestellungen in den letz -SU danr. ne - ^ ''folgt sind und der eifrigen Tätigkeit Rathenaus

!£er^)0i e,C
w

' ®on den 3 Milliarden Bestellungen entfallenfifc : 7Krm «<- r ein 1,7 Milliarden . Serbien hat Auftrag erteilt*° 00o ? f(üfle!
*et >,,a®€n' Lokomotiven . 1500 Schotterwagen,

Ptt *tIebift« er
V? ®c .n " och dem Osten und Südosten wären bester°^n 2000 bie nach Frankreicht Zum Beispiel sind vonrfdheri R
u' cn Holzhäusern von der französischen Regierung

. genommen worden. Bezüglich des Wiesbadener
Motion Mi»». -» - . i>er Regierungsvertreter mit . datz der Rati -- 'hen. der hJi on * ?on bct französischen Industrie gegenüber-
9>*

k
bjsb - r

b Wiesbadener Abkommen nickt behage . BestelltS loftetfieine ^ .̂
b 'egel , Kohlenwäschen , Werkzeugmaschinen,

b. °?' str°mm^ ,7 Ä °'"^aieri°l. Eisenbahnplüsch. Schwach , undJ “* und ein Nach Nordfrankreich ist auch Fischl,"üeblich ^ ansport von 24 000 Bienenvölkern abgegangen.
rechwew. weiteren Steigerung der Sachleistungen
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* ** Arbeitsnachweis

t^ ^ rfez S «
’ I » der Weiterberatung des Gesetz

di? » ilschuß sg_ Vrv rt’tu
ü,0 von Arbeitsnachweisen im Reich».

d'r^ ^^ 'i^ achweis/ Ä - Eigenheiten wurde beschlossen , datz
lveik unters, .' 6le °' ^der von Gemeinden oder Gemeinde -
Nock »verführt werde

"
» ? °

n
b"" Üsid. in öffentliche ArbritSnach-

Äe?i Anhören de» sollen . Die Oberste Landesbehörde fetztbni '1* für jede» 9r. s^”̂ eSamteS für Arbeitsvermittlung den
ArbeitSn^ ^ '̂ ^Eis fest. Jede Gemeinde muh»ei??^ rde kann werden . Die Oberste Lau -

nus«?,^ w^ise erri^ »-?^"' dotz für bestimmte Bezirke neue Ar-
hinzü^ . werden. Au/bestehende zusammengelegt oder
tẑ

°"Sefugt. datz in hL?Ttta8 der Sozialdemokratiewurde hier
Niihr

"S^behörd
°

ej
"

bcn ®e *irI ieber unterenVer-
idvne»

°
^ .̂ kweinden

^
^ " ^ uachweis errichtet werden soll. FürWat " b,e brteiliate » a l U verschiedenen Ländern gehören ,^ eihu n aCl6«it8nQ* wi ,beSbê ö ':ben anordnen , dah ein ge .

Anir ^ "8 , über die errichtet wird . Eine endgültige Ent-
zy ag einer oberste » ^ '^" 8 von Arbeitsnachweisen steht au :n ^andeSbehörde dem Reichsarbeitsminister

SÄ Zun
**!? ™ *** R-tchSmi-teuges-tz

>eMi« das "^äln. Volksztg ." nimmt scharfS'e
^

dafür »»» .
'^ ^ ""btengeseb, welches die ZwangSwirt-

kiii .r
^^ nrtet. datz

^
di? vo êeignete Gebiete übertragen wolle .- - Revision

unterzieht
êhrheit des Zentrums ihre Stellung

<&a£>ifcl]e Politik
8 Mark für den Liter Milch

Zu dieser Notiz in der Dienstagnummer des „Volksfreund"
schreibt uns ein sozialdemokratisches Mitglied des Haushaltaus -
schusses: Unsere Fraktion nahm bei der in diesem Blatte schonrwähnten Teuerungsdebatte geeignete Veranlassung, auf dieunerhörte Forderung der Milchabsatzgenossenschaft Nußheim auf8 M für den Liier Milch diesen wichtigen Ausschuh des Land¬tags aufmerksam zu machen . Sie kritisierte scharf diese Preis¬wucherei mit dem unbedingt wichtigen ^ Lebensmittel und apo -trophierte recht offenherzig die Vertreter des Landbundes, wieie sich zu dem Verlauf der Ruhheimer Versaniinluiig stellten.Die Redner des Landbundes lehnten es ab, für die Agitationauf Erhöhung der Milchpreise verantwortlich gemacht zu wer¬den ; sie seien immer nur für einen Stallpreis von 2.60 Jt bisM eingetreten . Nach ihrer Auffassung verteuere der Zwischen¬handel und die Eisenbahnfracht die Milch in den Städten . InMannheim müsse 6.20 M für den Liter gezahlt werden, also■oft das Doppelte des Stallpreises . Da sagten sich die Milchver¬käufer, das sei eine ungenügende Wertung der Arbeit des Land¬wirtes .

Ein Mannheimer Vertreter der Sozialdemokratie stellte fest,datz die Städte an der Milch nichts verdienen ; die Stadt Mann¬heim rnüste einen Stallprcis von 3.60 M bezahlen, dann Sam¬mellohn, Unisatzsteuer , Eisenbahnfracht usw ., sodatz hierdurch6 .60 M als Verkaufspreis pro Liter in Betracht kommen mutz .Werde ein Stallpreis von 8 M von den Landwirten genommen,dann müsse für die Milch in der Stadt pro Liter 12 M gezahltwerden. Das sei für die meisten Milchbcdürftigen einfach un¬möglich. Es sei ein unehrliches Spiel , wenn sich jetzt die Land¬wirte auf Kosten der Städte bereichern wollten.Die kurze Debatte ergab aber auherdem noch, dah der HauS-haltsausschuh ' in seiner überwiegenden Mehrheit diese Preis -tribereicn beim Milcheinkauf auf das schärfste verurteilt .Der LandtagSansschntz für Rechtspflege und
Verwaltung

hat in seiner am Dienstag vormittag stattgefuudenen Sit¬zung sich in einer längeren Aussprachemit dem Ant̂ g der Abg.Schön u. Gen ., die Ruhegehaltsregelung der Körperschaftsbeamten betr ., besaht. Der Berichterstatter, Abg . Ziegelmaier -Oberkirch , empfahl dem Ausschuß , den Antrag abzulehncn, da das.was der Antrag will , bereits im Gesetz enthalten sei . Ansder Begründung der Antragsteller ging bei der Beratung imAusschuh hervor, datz. auch gegenüber solchen Körperschaftsbe¬amten Ruhegehalisverpflichtungen übernommen werden sollen ,die früher zwar berechtigt waren , der Fürsorgekaffe beizutretcn,dies aber
^ nicht getan haben und daher heute Aussprüche andiese Kaffe nicht stellen können . Der Regierungsvertreterkeilte sich auf den Standpunkt , dah der Antrag nicht durchführ¬bar sei . Ein Zentrumsredner führte aus , datz die öffentlichenKörperschaften ohne Gegenleistung nicht noch mehr wie gegenwärtig belastet werden dürfen . Der sozialdemokratische Redner machte interessante Ausführungen über die Zulagen derSczialrentner und teilte mit , dah sowohl hier als bei der Kleinerentnerfürsorge die Städte gesetzlich festgelegte Anteile übeonehmen mühten . Der Antrag Schön u . Gen . wurde mit allengegen 2 Stimmen abgelehnt. — Das Gesuch eines Pächters,die Pachtpreise für die Stockücker im ehemaligen Wildpark herab-zusetzen, wurde durch Uebeegang zur Tagesordnung erledigt. —Im weiteren berichtete Abg . Dr . Kullmann über den Antragder Abg . Schön u . Gen ., die Pachtschutzordnung in dem Sinnezu erweitern , datz gegen die Entscheidungen der ersten InstanzRechtsbeschwerde an das Landgericht zulässig ist. Der Berichter¬statter kam zu dem Ergebnis , die Berufungen gegen die Ent¬scheidung der Pachtschutzämter allgemein zuzulaffen. Von Re¬gierungsseite wurde das Bedürfnis verneint . In Bayern , daseine Berufung zulätzt, wurde eine solche bei 11000 von denPachtschutzämter,, erledigten Fällen nur bei 100 eingelegt. —Ein sozialdemokratische Redner führte aus , datz nach den Dar¬legungen des R-gierungsvertreters von einem dringenden Bedürfnis nicht geredet werden kann, er sei nicht dafür , die ordeutlichen -Gerichte weiter zu bclasteu . Da im Mai die Pachtschutzordnung abläust , wird die ganze Frage reichsgesetzlich ge¬regelt und solange sollte man noch zuwarten . Der Ausschußbeschloß, dem Antrag Schön u . Ge » , mit der Matzgabe zuzu¬stimmen, dah gegen die Entscheidung der Pachtschützämter dasRecht der Berufung zugelassen , mit der Verordnung aber nochzugewartet werden soll, bis die reichsrechtlichen Bestiinmungenbekannt sind .

Der badische ^ rauenverein
seine Organisation und seine Leistungen waren Gegenstandeiner längeren Aussprache im Haushaltausschuh, u . a. auch des¬halb, weil ein sozialdemokratischer Vertreter sich etwas kritischüber ihn geäußert und eine Vertreterin der Deutschliberalendie hohen Einkünfte der leitenden Person bemängelt hatten. Essei fraglich, ob diese Tätigkeit, die nach Gruppe 13 bezahlt werde,nicht auch von einem mittleren Beamten geleistet werden könne .Andererseits betonten mehrere Redner, datz der Frauenver .-inviel« gemeinnützige Anstalten, wie Haushalinngsschulen, Ar¬beitsschulen , Kindergärten , Ausbildung von Pflegerinnen usw,unterhalte und dadurch viel Gutes für die llllgemeinheit schaffe.In Baden beständen zudem noch 420 Einzelvcreine mit ähnlichenBestrebungen.

Ter Minister des Innern bemerkt , wenn Mittel des Staates gefordert werden, mutz sich der badische Frauenverein dieKontrolle der Regierung und des Landtages gefallen lassenWeil die Trennung zwischen der lokalen und der zentralen Or¬ganisation von ihm noch nicht durchgeführt ist, bedarf es nocheingehender klärender Aussprache zwischen dem Frauenvereinund der Regierung . Im allgemeinen dürfe gesagt werden, daßder Staat di« Aufgaben des Frauenvereins auf den mancherleiGebieten lösen müßte, wenn sie von ihm nicht erfüllt würden,und deshalb sei seine Tätigkeit anzuerkennen. Plaidiert wurdenoch für eine beffere Bezahlung der Schwestern ? sie seien autzer-ordentlich schlecht entlohnt, da in einzelnen Fällen nur 80 Mpro Jahr ihnen gewährt würden.Bei der Schluhberatung des Voranschlags für das Ministerium des Innern erfolgte noch die Annahme eines Zentrumsantrages , der eine nochmalige Aussprache im St -aatsministeriumdarüber fordert, ob nicht der wegen finanziellen Nöten gestricheneBeitrag von 1 Million Mark für die charitativen „Anstalten, die
sich in großen finanziellen Schwierigkeiten befinden, doch ge¬nehmigt werden könne . — Bei der Position : 100000 <M für bii
Münchener Gewerbeschau sagte der Minister des Innern zu,datz die Gewerkschaften bei der Auswahl der Handwerksgesellendie diese Gewerbeschau auf Staatskosten besuchen können , zurBeratung herangezogen werden.

A«S dem Etat der Reichsbahn. Im Bereich der Eisenbahn¬
generaldirektion Karlsruhe sind im Etat der deutschen Reichsbahn1022/28 zur Fortführung bereits begonnener Neu- und Umbau¬ten 62 719 000 M angefordert . Für Me Inangriffnahme neuerBauten , Umbauten und Verbefferungen an Bahnhöfen, Werk
statten und sonstigen Bauten werden 20 549 000 M verlangt .Fremdenverkehr und Lebensmittelversorgung . Die Ersahrungen der letzten Jahre gaben dem Ministerium des InnernVeranlassung, die -Frage der Versorgung der .Fremdenbetriebe

in einer Konferenz mit den Vertretern der Organisationen der
Hotelindustrie, des Gawirtsgewerbes und der Verbraucherver¬tretung zu besprechen . Dabei wurden die Vertreter der betei¬ligten Gewerbe von Seiten der Regierung nachdrücklich auf die
bkptwendigkeit hingewicsen, zur Deckung ihres Bedarfs an Le¬bensmitteln möglichst auf Auslandsware zu greifen. Hin¬unter allen Umständen die geordnete M i l ch v e r s o r g u n gder ortsansässigen Bevölkerung sicherzustellen , sollen die Frem¬denbetriebe ihren Milchbedarf mit nusländ :scher Kondensmilch ,und, soweit es die Verhältnisse zulassen , mit Schweizer Frisch - ^milch oder Milch aus eigener Kuhhaltung decken . Mit aller ^Schärfe soll wie im Vorjahr gegeii hamsternde Knrfremde vor - '
;egangen werde » . Tie erschienenen Vertreter erklärten sich mitten von der Regierung mitgeteilten allgemeinen Richtlinien für -die Deckung des Lebcnsmittelbedarss der Frcmdenbciriebe durch -,aus einverstanden und stellten hinsichtlich der Bekämpfung desHamsterns der Kurfremdcn ihre volle Unterstützung in Aussicht .

Deine Nachrichten
Dah» . Gegen den Schuhfabrikanten A . Teibel in Hauon-tein wurde wegen Hinterziehung von Umsatzsteuer als verant -

vortlichen Teilhaber der Süddeutschen Schuhfabrik eine Geld -träfe von 61000 M und gegen den Schuhfabrikanten JosephHauck in Hauenstein eine solche von 33 000 , U verhängt.
WTB . Limburg a. d . Lahn. Von der hiesigen Strafkammerwurde der Frankfurter Kommunist Gustav Wolfs wegen einerin einer öffcntlichcii Volksversammlung gehaltenen Rede, in derer zum Sturz der Negierung und zum Anschluß au Sowjet -

rutzland ausgefordert hatte, auf Grund des 8 130 des Strafgc -
etzbuches zu 6000 oK Geldstrafe verurteilt .

Berlin . Ein neunzehnjähriger Russe wurde in dem Augen-blick abgefaßt, als er einen Edelstein im Werte von Vk Mil¬lionen Mark zu verkaufen suchte. Er hatte den Brillanten ausMoskail eingeschmuggelt . Wegen Zollhinterziehung kam er vorGericht und wurde zu einer Woche Gefängnis und zu einerStrafe von über einer Million 3Rark verurteilt . Ter Brillanttourde zugunsten des Deutschen Reiches eingezogen .
Straßburg i. E . Der Bataillonschef im 16 » . Juf .-Regt. in

Stratzburg Stoll zwingt die Mannschaften, sich 30 Tage vorihrer Entlassung die Haare ganz kurz schneiden zu lassen . TiefeMaßnahme wurde in verschiedenen Blättern stark glvisiert unddabei ging es nicht ohne einige Hiebe auf sogen. „PreußischeAllüren " ab. Interessant aber an der ganzen Angelegenheit ist ,datz die Offiziere des Bataillons in sämtlichen Straßburger Ver¬
kaufsstellen diejenige Nummer der Pariser „Humanitö " auf -auften , in der das Benehmen des 5tommandantey Stoll einerKritik unterzogen war.

Kleine badische Chronik* Heidelberg, 22 . Febr . Zwei gesuchte Verbrecher sind Vonder hiesigen Kriminalpolizei in der Person des TschechoslowakenGeometer Krügler und i » der Person des Algeriers Zarat .eines farbigen Franzosen, sestgenommcn worden . Beide hattenin , dem Sammellager zu Ingolstadt einen Soldaten überfallenund beraubt . Dann waren sie hierher geflohen , wo Zarat be¬kannt war , weil er früher die Porlierstelle an einem hiesigenKino inne hatte. - Tic beiden Verhafteten werden von ihrenHeimatbehörden ebenfalls wegen verschiedenen Verbrechengesucht.
Heidelberg, 22. Febr . Zu dem Raubübcrsall auf den Bahn¬wärter Wanner bei Steinsfurt lvird jetzt noch berichtet , datzals Täter nach Mitteilungen der Staatsanwaltschaft die auSeiner Anstalt enüvichenen ZwangSzögiinge Richard Appel aus

Schützingen , Franz Kahl ans Heidelberg und Emil Vogelaus Singen in - Frage kommen . Auf die Ergreifung dieser dreiTäter ist eine Belohnung von 10 000 Jl ausgesetzt .
' -* Mannheim, 22. Febr . Aus Liebeskummer hat sich ein

lljähriger Spenglcrlehrling am Rheinvorland erschossen . Auchein 16jähriges Mädchen aus Wiesbaden, das zu Besuch h-rerweilte, wollte vom Leben nichts mehr wissen. Es wollte sich im
Neckar ertränken, wurde aber von der Polizei daran gehindert.* Lahr, 22 . Febr . Brand . Gestern âbend kurz vor 7
Uhr wurde von der Holzwarcnfabrik Grieb u . Eo. in der Gerolds-
ccker Vorstadt Feuer gemeldet . In dem 10 Meter langen und
8 Meter breiten Trocke>rraum war Holz , das in zwei Eisenbahn¬
waggons lagerte, auf »och nicht aufgeklärte Ursache in Brand
geraten . Infolge der starken Rauchentwicklung mutzte sich die
Feuerwehr des Rauchapparates bedienen. Tas zeitweilig stark
gefährdete Sägetverk von Jakob Langerbach Wwe . konnte gerettet -
werden . Gegen 10 Uhr abend war die Gefahr beseitigt. Der
Schaden ist sehr beträchtlich .* Tengen, 22. Febr . (Amt Engen .) Brand .) In der
Nacht zum Sonntag ist das Haus des Maurermeisters Albert
Maler , unmittelbar neben dem alten Tore , vollständig nieder-
gebrannt . Die im zweiten und dritten Stock ivohnenden . Faun¬lien konnten nur das nackte Leben retten , während die Fahr -
nisse der im ersten Stock wohnenden Familie Maier gerettet
werden konnten.

B*il. Krleger-.WUw.- u W*U.-
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D^us oer Diuor
* Karlsruhe, 23. Februar

Geschichtskalender
23. Februar . 1842 «Der Philosoph Ed . v. Hartmann in

Berlin . — 1855 -sDer Mathematiker K . F . Gautz in Güttingen.
1VV6 sDer tschechische Dichter Svatopluk Cech in Prag .

Slveikrecht für den Beamten geben . Beim Eisenbahnerstreik * „Ein Wintermiirchen." Mit dem Ball in der Fosthalle
war diese Möglichkeit noch vorhanden. Selbst wenn Fehler brilam nächsten Samstag finden die vom Ausschutz für die kuttu-
der Regierung zu konstatieren sind, so ist der letzte Streik zu hellen Aufgaben der Stadt in der Faschingszeit gegebenen Ver¬
verurteilen , weil seine politische Auswirkung zur Gefahr für dielanstaltungen ihren Abschluß. Wie bet den beiden ersten Bällen,
Republik hätte werden können . Der Beamte steht heute im Iso wird auch da? Fest am Samstag einen künstlerischen Rahmen
Mittelpunkt des Interesses . Deutschnationale und Kommunisten tragen , der weit über alle die übrigen Veranstaltungen , die bi>
bemühen sich, den Beamten für politische Zwecke zu mißbrau - h„ von anderen Seiten in der Festhalle gegeben wurden, hinaus-
chen, das hätte von den Beamten beachtet werden müssen . . geht. Diese Bälle können nicht mit den Maskenbällen der Bor-

, „ ~)e.r, ® ortrü G wurde mit großem Interesse verfolgt und kriegszeit verglichen werden, wenn auch die Besucher kostümiert
sehr beifällig ausgenommen. .

Die anschließende Aussprache „ scheinen, wozu aber kein Zwang und keine Vorschrift besteht.
war eine recht rege es beteiligten sich an ihr die Genossen ^ ijt ba8 geft oie [mef)r eine gemütliche « bendunterhaltung mit
Beetz Runge , Schelauske , Dr . Volrey , 23 d 5 r i n >I Jü n [tlei :ifcijen Darbietungen und Tanz . Schon die prächtige je-
üer , Stadtmul ler , Dr . Engler und Fromm ., Die I o - r Keitball , lohnt einen Belucki : er» recht

Karlsruher Parteinachrichten
Bezirk Mühlburg . Samstag , 25 . Febr ., abends 8 Uhr, Ver

sammlung im „Rhcinkanal " mit Vortrag des Genossen Böh - Iger , Gtaolmuiler , Ar . Engter uno Fromm ., A»e, ^ Astsinawnna der
'

Feitball, lohnt einen Besuch- er»' recht
ringer über „Die heutigen Aufgaben der Gemeindepolitik' . Diskussionsredner beschäftigten sich weniger mit dem ersten ^ ^ Aj . J „ebotenen künstlerischen Aufführunaen Die Namen
Weiterhin findet Ersatzwahl für den verzogenen Obmann statt. Teil des Vortrages , den weltwirtschaftlichen Fragen , sondern in B « iae .
Zahlreiches Erscheinen und Werben für guten Besuch der Ver- der Hauptsache mit dem Eisenbahnerstreik, insbesondere mit Burkard , unser

^
Theat. rm°le . und Han- Lange ,

sammlung ist Ehrensache . dem Streikrecht der Beamten , wobei die meisten Redner f ü r I Obersp .elleiter des LandestheaterS. verbürgen den Erfolg i«

Bezirk Rüppurr . 23it weifen nod) einmal auf Me heutige ba # ©tteihc ^ ltetnttnten - ®a nod) eine Steife » eiteret Bort . « 0l ,w ,ri, aue ™|Iume - na,
Zusammenkunft im Nußbaumhaus (Auerstraße ) hin . die Sur » wksen

^
di , lamml,,na he

’
rt

TOar' « 1̂ — ftnb 3UBera | fen . Den schönsten und eigenartigsten
Gründung einer sozialistischen Jugendgruppe führen soll. An - >wurde beschlossen, d,e Versammlung zu vertagen . UTtKnJf . „ SS

1 ftkt -re Einricktuna dürfte

fang Punkt 8 Uhr.
Die Bibliothek des sozialdem . Vereins ist jeden Freitag von

% 5—% 6 Uhr geöffnet. Sie befindet sich in der Volksbuchhano - , ~
lung, Adlerstr. 16 . Genossen und Genossinnen, benützt diel ^ ^ >rl waoen

tteberteuerungszuschitsse für die Eisenbahner
Hierzu schreibt uns der Deutsche Eisenbahnerverband

Voraus schon . Bezüglich der Kostümierung besteht, wie schon er¬
wähnt, keine Vorschrift , alle Kostüme — anstößige natürlich
nicht — sind zugelassen . Den schönsten und eigenartigsten win¬
ken Einzel- und Gruppenpreise; letztere Einrichtung dürste wohl
eine besondere Anziehungskraft ausüben . Aber auch all das
übrige, das geboten wird, sowie auch der Zweck , dem die Beran »

_ staltung dient, machen einen guten und starken Besuch tvün -

«“
1 » . fe iSSrÄ, !

* * * - .» <» * « « * « .>
unsere reichhaltige Bibliothek de bse Sh - | „ Mit den Eisenbahnern sind nunmehr die Verhandlungen I auch, wie man uns schreibt, am zweiten Tag des Wettstreites

über die UeberteuerungSzuschüffeabgeschlossen worden. Für ! viel Interessantes . Ein Kampf, bei dem e» hart auf hart ging,
Baden kommen über 860 Orte in Frage , in denen die Eisen- 1 war das Treffen Europameister Emil Gehr mann » Magde-

bahner unter den Industriearbeitern bezahlt wurden ünd für Iburg und Joseph Kunst - Elberfeld, das nach einem ziemlich
die ihnen die UeberteuerungSzuschüffezugebilligt werden. Der I ausgeglichenen Kampf in den vorgeschriebenen 20 Minuten er«

Ueberteuerungszuschuß beträgt für die Stunde 1.10 M, rück » IgebnisloS blieb. Weltmeister Michaelsen Paradanoff -
wirkeud ab 1 . Oktober 1021 ." Rußland iieate über den Süddeutschen Meister Heinrich von

' Parteivcrsauimluug
Einen äußerst starken Besuch hatte die gestrige Parteiver -

sammlung wieder aufzuweisen. Vor Eintritt tu die Tagesord¬
nung gedachte der Vorsitzende Gen . S ch w e r d t des AblebensI
des Gen. M. Rücker , dessen Andenken die Bersaiiunelten ins
der üblichen Weise ehrten.

Als
-l. Quartals auf

erster Punkt stand der Bericht über die Abrechnung bcö I ReicbsverkebrSministerium.
talS auf der Tagesordiiung . Aus den Ausführungen ^ ..Resivennaneeiaer"

. Rußland siegte über den Süddeutschen Meister Heinrich
Diese Angaben entsprechen nicht den Tatsachen, denn die IB e r g nach 14 Minuten durch Ueberwurf. Salvator B a m -

Verbandlungen für Baden beginnen erst am 25. dr . MtS. beim b u l a - Nordamerika hatte in dem erst 21jährigen Erich Krisch «
*- c- s :—ifi Berlin einen harten Gegner gefunden. Da» Ringen mußte in

Der „ Residenzänzeiger" sollte mit derlei Ausführungen vor- 1der
"

20. Minute als unentschieden abgebrochen werden. Heut«
(iltM I 4 OT StA I M > I 4 *? .. f . .. A . *.. „1 fttl AMfi M «•A44» ^ jl

M - -i» ° ^ aufenl . übcrfäxttteii .
|

. " ° - .
Mal - - , - « - » - CSÄlSSSteSia B

Sodann hielt Gen . Minister Remmele einen gut dis- ^ Ma ergewerve kämpfen Europameister Gehrmann -Magdeburg gegen Kunst-

ponierten Vortrag über wird un» geschrieben : Nach neuntagigem harten , zähen Ringen I eibcrfelb
Weltwirtschaft und Eisenbahnerstreik.) wurden die Verhandlung Unfug. Gestern nachmittag 5% Uhr wurde durch un-

Eingangs seines vorzüglichen Referats wies der ReferentWAaen handfttees
^

sich um di? Etneu « unAeÄ
"

S
^

b1 Mannte Sätet bet geuetntelber am altenJ &Q&nbof mutwilW

auf die Bedeutung der Valuta in der Weltwirtschaft hm und M^ abaewusenenRe ick st a t if vê traaS mit Einschluß weise gezogen und dadurch die Feuerwache unnötig alarmier ^
führte die hmiptsächlichste.i direkten und

^
indirekten Umständê n , | ^ ^ gelaurenen

^
R e der 8^

mit
^

Nnschlutz ^ ^ ®er6 « ftet tonvUû ©in S «menteut

seinem Bat««
cht wurden, ein

" W-. . - « -Ä - -- t : “ n“ “ ä|* “

^U inachen . „ „„ cy- lltv »« 1 euunuuuuiiuc icmt rauiii (| iui i^iucu. «,-it jtipnc. u
Rückgang ,eines Em - und Ausfuhrhandels zu verze ' ch^ n In Mindeststundenlöhne betragen : Baden- Baden 12.60 M, Bruch -
, i m c rita n»d »och stärkere Minderzahlen zu konstatieren, ^ Donnneschingen 11 .60 M , Freibnrg 13 .10 Ji , Hei .
Wc £ c6enem.ttc4' rc 11cj )abcn bort bereit» den Friedensstand er- 13.90 M , Karlsruhe 13.20 «« , Konstanz-Dingen 13.80 «« ,
reicht . Die Eisenindn,lr >e leide m diesem Land wie m Eng - x ^ 12 .— M, Mannheim -Ludwigshafen 14,80 M, Müllheim
land an einer starken Rückwansbewegung "" "
giftet der Kohle ist in England weit
sahbedürfnis nicht mehr so groß isü In " ’ lSiefe Löhne treten ab 15 . Februar 1922 in Kraft . An Me, . .
gegen macht sich in ver,chiedenen f ’ il 'l*ncl ' .

' ' “ f " 11, e " ! (jininleii und Geschlossenheit der Gehilfenschaft liegt eS, das Er - s" - und Ruppurrerstratze.

Mangel bemerkbar, trotzdem die deutfche Wirtfchaft sich seitLoL,ubalten .
^ ' I ^

“

usammenbruch noch nicht ganz erholt hat Be,m HauS- ° 3 ■ ß 0, l8rufi, ,. ..b . » ec Umaebuna fieMäftiatenI © OlUta «BCfid

Veranstaltungen
Tonristenverein „Dir Naturfreunde ". ES fei auch an dieses

Stelle auf das morgen Freitag abend 7)4 Uhr beginnende
Kühlen Krug" hingewiesen. Einlaßkarten . sind

ing . Tic Produktion- , Kostümfest im „Kühlen Krug" hme ^ . , „

kd L'°L »L " i 'i ?f .
» »« « Sr * ® “ “

,11 Deutschland to m; ,r, Afi 15 Mnmr 1059 in ffrnft . An M, I karte vor. Nach Schluß ist StraßeStrahenbahnverbindung über Ka>

Valuta-Bericht vom 22. Februar
Die Mark notierte heute in der Sii^veiz ca 2 .83 Lts . AuS»

zahlung Holland notierte etwa 82.45 JH per holl. Guld. ; Schweiz
ihrem Zusammenvrucy nocy mail ganz eryoir qai. » nm Für die in Karlsruhe und nächster Umgebung beschäftigten !
br°nd ' ,t der Kohlenmangel ebenfa ls gro «, ^ fodaß w.r a so f^ b^ am Freitag , 24. Febr , abends 7 Uhr, im Saale !
überall . Storungen ' » unb lV ”” [,e * bet Restauration „ Weißer Berg "

, am Ludwigsplatz, eine Ber- >Eung vouano nonerre eima ->- .»0 *«. jjet yuu. w » , » w —
der B- ichlagnagme der Kohle bte ©ntente » urbc b e jnmmtuttB statt, in welcher über die stattgefundenen Berhand - „twa 4212 JC per fchw Fr . ; England notierte etw»

U»beälu ^
"
an

^
Kohlen

^
und

^^
die

^
Einfuhr

^
enÄischä

^
Kohle nach sungen de « Haupttarifamtes berichtet wird. ES ist Pflicht eines J ^ Pfd . Sterl . ; FraÄich notierte etwa 19.43 *

$ cutfSlanb nimm
“

immer 3u
° ' ' ' naa ) heben Kollegen , m dieser Versmnmlung zu erscheinen . 1^ . gr >f Neuyork notierte etwa 213 M per Dollar.

Der Geschäftsga ,1 g ist ein solcher, daß in Deutschland Valutahumor Wetteruachrichtendienst der Badischen Laude - «

Ansatz 1u
"

Eng?and
°

2 ^ lL
"
ka.

^
Wi ? sihen

'
A °F d7ß ^ e <Der Mantel ist billiger als der Mantelstoff) Wetterwarte vom 2 » . K - dr « ar

Aufnahmefähigkeit deutscher Jndustrieprodukte im Ausland im - Der Inhaber eines vornehmen Berliner KleidersalonS Voraussichtliche . Witterung : Wieder Trübung , Niederschlage

mcr größeren Schwierigkeiten begegnet, da sich das Ausland hat auf einer Geschäftsreise in Paris einen sehr feinen Stoff etwas milder.
gegen die deutsche Einfuhr wehrt. Das Elend des Welt - und besorgte davon so viel als er verarbeiten zu können glaubte . TffimfteiwtfW ! <I «A Ubeitlft
bildes ist so, daß Deutschland seine NermögenSsubstanz an - Er stellte fest, daß sich der Stoff für einen Mantel -ruf etwa tXtASSei 'SrLNa aeg tVlieiN » -zg,
greift während im Ausland große Arbeitslosigkeit herrscht . ES 309 Francs stelle . Ein Jahr später reiste sein französischer Ge- Schustermfel 125, gest. 1 ; Kehl 285, gest. 8 , Maxau

ist mnb der Plan entstanden den .̂ wana der Krieascntschädiauna schästSfteund nach Berlin , besuchte den Kunden und sah einen gef. 6 ; Mannheim 325, ges. 4 Zentimeter .

abzulösen gegen Sachleistungen, daß das Ententekapital sich an herrlichen Mantel , der aus seinem Stoff gefertigt war , mit - - - - - . . «1- gp
deutschen Unternehmungen beteiligen soll, um Deutschland wirt - starrer Seide gefuttert , vorzüglich gearbeitet und ihm wie ange-

. Schriftlettuna Gearg « erantwortliq . wr

schaftlich in die Hand zu bekommen , daneben lastet die Finanz - messen paffend Als er sich nach dem Preis dieses Mantels er - ikel. PoMische Uebersicht und Letzte Nachrichten Her« «»» Ka '
^

und Steuerkontrolle der Entente auf Deutschland, welcher der kündigte , erfuhr er zu seiner Ueberraschung, daß er 200 Franc « für Badische Politik, Au» dem Lande. Gerne,nde^ lî ^
»

^
politische Brotpreis zuerst zum Opfer fiel. ' Außerdem soll der koste . Der deutsche Kaufmann batte im November 1920 300 Partei . GerichtSzmtung und Feuillewn Herman » « tute« »

Kohlenpreis erhöht werden, um nicht mehr so billig produzieren Franes — 1200 befahlt , hatte seine Arbeit und sonstige Ma - l Au » der Srabt , Gewerkschaftliche » , ^ o^iale .Rundschau,^ » «. .. .

zu können . I terialien mit. . 3000 «« berechnet , verlangte nun im November! senschaftSbewe^
Die

'
wirtschaftlichen Verhältnisse sind außer - ! 1921 4400 .« , (die deutsche Mark war inzwischen beträchtlich ge- Ilüfür den Anzei

I , iDewerlia>a,n >cqet , eiuuwiujuu,
ung . Jugend und Sport. Briefkasten J«srf E«lk^«
genteil Gustav Krüger, sämkliche in Karlsr»̂

^ L '-M - verein - ansiew-rAL^ AkK
(VeranüauaaSiUuelllea staden unter diel« Rubrik krlue «usaalM^

Karlsruhe . (Gesangverein Gleichheit .) Freitag , 34.

. . . . . . . . . . , r/,8 Uhr, Singstunde im . Kronenfels , Kronenstr. Anschliep̂
darf deshalb nicht vor der Erhöhung der vorzüglichsten Weise verarbeiten und diese Waren zu einem I Mitgltedervrrsammluns . Vollzählige» Erscheinen unbedw»

Löhne
' und Gebälrer znrückschrecken, sie müssen sich den Ver - Prmse losschlagen , der ihnen nicht einmal die Kosten der Roh- nötig. 2677 Der Vorstan-»

delsbilanz . aktiv zu gestalten. Diese erwähnten Momente tragen Poincares ist, so wird er auf den Gedanken kommen , daß die

zur Verteuerung der Produktion und der ganzen Lebensver- 1 deutschen Kausleute ihre Rohstoffe aus Bosheit im Auslanden
hältniffe bei , solche Zustände müssen zur t0tal en Verar - jteuer einkaufen, fic mit anderen teueren Materialien in der

mung führen . Man

hältniffen anpaffen. Unsere
'
Gegner wollen bezwecken, daß ! stoffe ersetzt. Alles nur um Bankrott ansagen und die Repara » ! Durkach . (Naturfteunde .) Am Freitag , 24. Febr ., abesî !

Deutschland in die allgemeine Weltkrisis hinein - nicht aufbringen zu muffen. Und er wird vielleicht g ^ Lokal zum Schlößchen findet Lichtbtlderv »rtra , &T

gerissen wird . Wir werden aber dann noch weniger in der I werter ylnzufukzen , daß die deutsche Regrerunn den Jndustrrellen I Die Sternenwelr " von Lerrn Lauvtlebrer Kasver und
Lage sein , unseren Verpflichtungen. gegenüber der Entente nach- U,

' h" - W herauszahlt , um nach außen K ^ ^
weU

g
& rcn vs -

kommen zu können Zum Kotffhangen ist fedoch kern Anlaß leistungsunfahig dazustehen.
_ Eintritt ist frei. Freunde unserer Sa ^ willkommen.

vorhanden, denn es kommt auch der Konsumentenbedarf für das " -

Inland in, Betracht. Obwohl,wir einer,Krisis entgegen- ! Die Folgen der Aufhebung der Zwangswirtschaft für ! StaNdSSbUchaUSZÜge der Stttdt

Karlsruhe
den sollen . Der Plan geht dahin, diejenigen, die tributpflichtig ! 5iz

'
Jun ^

'
i922'

ab F
'
äürik ^

°Äo
'
^

"
festgesetzt

'
wordem

'"
Dieser ! Eheaufgebote. Otto Klump von Gagaenau, Rvaftwage "^ ,

sind, arbeiten zu lassen . , Preis bedeutet eine ganz gewaltige Erhöhung gegenüber dem rer hier, mit Emma Feil von Weiler. Johanne » Heckn «r

Im zweiten Teil seines Vortrages behandelte QJenofic | tis ^erißen und man versteht, weshalb zurzeit nirgends Zucker Waldmühlbach, Rangieraufseher hier, mit Rosa Schmeis« ^
Remmele die Besoldungsordnung und den Eisen - aufzutreiben ist. Wenn dann der neue erhöhte Preis in Kraft Oos. Emil Hämmerle von Freiburg , Krankenpfleger &«<*'

fi a ^ net ft reif . Er bczeichnete die Besoldung der unteren I tritt , dann ist Zucker genügend da , aber nur für die finanz - Elisabetha Sick von Maulburg . .
Gruppen als zu gering. Das zentralisierte System trage den I JräfHgcn Kreise, während die ^Minderbemittelten ihn nicht kau - Geburten . Elisabeth Karoline, Vater Franz Münzer. 825 .
Eigentümlichkeiten und Verhältnissen der Lander nicht Rech- I können und deshalb noch weniger Zucker verzehren dürfen ! Arbeiter. Gretchen Erna , Vater Otto Malsch Büroaeh. ***,

lismu^ an^ ichür
^ üliStroortS nmSwerden aber

* Besichtigung des Flußbaulaboratorium ». Der Direktor Kaufm. M̂
'
rgM Maria Florentine . Vater Wilh? Deh«^ A .

dmi
^

Ländern ^st
^
e^ as

^
nwhr̂ elbssiindig^ it ^ u

"
gewähren

^'
Dsiin Flußbaulaboratoriums der technischen Hochschule, Herr Geh. Postschaffner . Lüste Franziska , Vater Wilh. Bruder , «Ö ,

Sn ‘ C6crl5au,!at Dr . Th. Rehbock hatte auf Mittwoch mittag die Wärter. Waldemar, Vater Johanne » Vogel , Gipser. ®L»f
-aU^ i>cn 'Lappen «'S ^ erwrcchen erfunen mugen >Mjtalieder des Büraerausschuffes gu einer Besicktiauna de» V -rul . Vat -e Karl SLerer . sLoitiLatsner . Wilbelov ^

ftKun , Eifenbabn er streik überaebend betonte ber I Ŝ itglieber des Bürgerausschuffes zu einer Besichtigung de» iPaul,
'

Vater Karl Scherer, Hilfspostschafiner .
'

Wilhelm -

Referent, daß zwischen Reichsgewerkschaft und anderen Gewerk - >
nunmehr ^ fertiggê tellten

^̂
NeubaueŜ deS

^ Fluß baulaboratorlums ^Karl Scherer, städt. Arbeiter. „

schäften ein gespanntes Verhältnis bestehe und daraus resul- ^ siöeladen, weWr Einladung etwa 30^ 0 Mitglieder des ! Todesfälle. Wilh. Westenfelder, Kaufm., Chemanv.

tiere die Machtprobe der ersteren. Was das Streikrecht § ? dtrates und BürgerauSschuffeS Folge gelefftet ^ tten . »Jahre . Karl Tibi , Landwirt , Witwer, alt 72 Jahre ,
der Beamten anbelangt , so räche sich die Unklarheit über A^h. Oberbmirat Dr . Reh bock führte die Erschienenen Dreher, Hausierer, ledig, alt 47 Jahre .

. t-x j jm » SRerfaSfunn Die Obiektivität nur Beurtet - die Räumlichkeiten des LaboratormmS und erläuterte IN em- 1 ' ^ j \

S blfe" Fra^ ist etz?
^
gestört.

^
Tas Be^ntenre

'
cht ist ^rart gehender Weise die verschiedenen Apparate und Modelle s°d°b D-nLÄL^ 'Z ff ?*

™ «5 2^
versteift, daß wir in Baden nicht einmal einen Beamten ent - man emen guten Einbltck bekam

,
m die Arbeit des Flußbau - Donnerstag , den 23

^ uiar ^ l2 Uhr . Karl TWi , ^

lassen können , der den Beamteneid zu leisten verweigert. Das Ingenieurs und auch die volkswirtschaftliche Bedeutung , dies« Degenfeldstr 7. — 4 Uhr . Albert « uemann , Reservefm,

Dienstverhältnis der Beamten in einem demokratischen Staat, - Arbeit schätzen lernte . Herr Oberbürgermeister Dr . Finter Pellenstr aße 8.

wesen ist etwas anderes wie das Arbeitsverhältnis der Arbei- dankte Herrn Dr . Rehbock für die geleistete Arbeit und ver-

ter . Die Beamten sind durch die Verhältnisse in eine soziale sicherte, daß die städtischen Kollegien gerne auch fernerhin ihre

Notlage hineingeraten , jedoch ist ihre Stellung an sich eine ge- Unterstützung dem Laboratorium und seinen Arbeiten gewahren

sicherte. Der Staat darf nicht mit einem privaten Arbeitgeber I werden. Hochbefriedigt verließen nach etwa zweistündiger Fuh-

oerglichen werden. Solange die Aussicht besteht daß der rung alle Besucher die Werkstatt des bedeutenden und berühmten |
Staat den Wünschen der Beamten nachkommt, kann er kein Gelehrten .

Itbritn ! Werdetfit de» ÜJolksftfJUi



Denn . Schmoller & Co. I
<miminiiiMiiiinnniii nn„m | iMII| , imi (IIMIIIIIIIM| | |I

Kaufhaus sämtl. BedarfsartikelI

^ WOLFP & SOHN ’S

MLODERMA
__ überall zu haben

IHoninger Bier

Ü

Hoepfrrer

? vviedens - Bier

nion - Brauerei A .-G .
Karlsruhe

hftll» . . empfiehlt Ihre
en und dunklen Biere, garantiert rein,

*—-5U8 Malz und Hopfen hergestellt.

- Bier
[ficii Buhler : : Bank -Geschäfi
r*uzgtrasse 4 Nähe Marktplatz

emfiehlt sich

zur Ausführung
Bankgeschäften jeder Art

^ Eisenbetonbau
ĵ

Kaieer -Allee 5 Kaiser -Allee 5
^

fiebr. Dfer , Karlsruhe |
wble,Werkzeuge,Werkzenomaschlnen \

Adolf Steiner
Wein-Grosshandlung
Branntweinbrennerei

K»rl£trasM 22 Telephon 1360

flefcMItliche Rundfchau u. Zeltungs-Dauer-FahrplanMusterschutz

N. Breitbarth

T^ - - I , »- lT ” 'W\

^
affee : : Restaurant

s
Urri Moninger

Tr
"! -

? ^^ ale I Ausschank von
Punkt aller I Moninger -Bier

feinden | Vorzflgl . Wiener Küche
igene Feinkonditorei

— Restaurateur : Franz Pohl .

| Kanter , » . =

i Harune
- Lu isenstrasse 24

jgal
'

Schnhe. Klfii iinnn putz WWW

H"
* u

l
„^ oder

> Nachf .
ammenwäsche-Geschäft

Kaiseratrasae 136

, » P« ziai - u *s
« .

" ^ nserügung
Inla,f r

U
g w * t Schulz

Kaiserstraße
6 cke Herrenstr .

• Spezialhaus für elegante

Herren - u . Knaben -Bekleidung
------------- ----- Fertig und nach Maß .

Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung .

Pforzheim
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Rauimo -Ta &akeFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermann M km

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Fernsprecher Nr . 589 und 332 .
Uebemahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl - , Unfall - ,
Haftpflicht - , Aufruhr - , Maschinen - , Auto - , Kasko - ,
Transport - , Valoren - , Reisegepäck - , und Schmuck -

sachen - Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf¬

gestellten Vertreter.

ßrogefie Tsebersing
EckeAmalien -n .Karlstr .

Otto Fischer
Fidelitas -Drogerie
Kanstr . 74. Tel . 37.

An - u . Verkauf von
Hobel -, Betten , Gold -

und Silberwaren
K . Koch , Ma' kgrafenstr.25
Eingang Kroncnstr .

Ä
uswahl von Chaise¬
longues ,Sprungfeder -

und Auflegematratzen
Polstorndbelhaas Steimel

Wilhelmstr .63 Tel .3082 .

Ecke ltnbirf - und Ludwlq-
WilliilB-Stnsu. OstsbuR.

1 g. LI . E. Leonhai
Schuhrep aratur .

A. Ueyor, Waldhornstr. 36
Schuhreparatur -

Werkstätte .

B. £nsas , Jfachf.
Erstes Spoxial - Korseltengeset

Kaiserstraße 186.

Rudolf Kutterer
Markgrftfesstr . 8*, Tel . 697 «
Kurz-, >Vvlb«- , Woll- , Manu¬

faktur waren .

August Sauer Nacht.
Ida Thoraa.

Kurs* u- Wollwaren .

Martin Schön
Kurzwaren und Wo

Karlatraße 75 .

Weintraub ’s

Lebens- u. Genuß-
mittel , Zigarren.

Srieh Kräh
Stnil Suchern

Lebensmittel -Groß - n .
Kleinhandlg . Tel . 392 .

Colonlalwaren .
Durlacbcr All« 85. Teleph. 2591.

Herrenatr . 88 , Teleph . 6670 .

KoteiNeurod
Naturreine Weine, Big. Lekgen

AaMehank, Scbrempp Bier.

Hugo Hiller
Cnlf nnd Condltorel
Kaiserstr . 87 , Tel . 6687 .

T«e - Kaffee -Schokoladen
Tee - Blumstr . 209 .

7r. Sfveithoff
Kaiserstr . 229.

Zigarre » - Import .

Friedrich Tisch
Zigxrrtn -, Ülgantten -Tabik «

Neue Bahnhofstraße 1.

Ph . Filsinger
Wilhelmstr . 45

Zigarrenhaus .

Zigarreo-Haos „ üadenia "

Jakob Wett
Karl MQhlioh

Zlgarrenhans
Ka ' serstrasse 183.

Karl Kopf. Zlgarrenbans
en gros u . detail

Kaiserstr . 75. Tel . 1782 .

Zigarrenbaas Ludw. Wall
vorm . Georg Wahl

am Kaiserplatz .
Tel . 366 Tel . 336

Rote Radler
' im
J Zigarrenhaus G . Späth

— Tabake —

[ Herrenstrasse 22.

ß. Finkeistein
Apfel - Wein -
Großkelterei

Bftckerei; Konditorei ; Caf6

Karl Sinn
Nebeniusstraße 8 und

Bahnhotsplatz 8.
• *x <r Bier-
- V * Grobshondliinf

Hiebeier- u. Sulaäaeler Bier
Kriegsstr . 17Tel . 6311

W Allaemeines
Schieß & Regler ,
Zimmer -Geschäft

Nati - und Brennholz - Hudlcsg
Nebeniusstr . 10.

Jakob Finkelstein ^ ienhdig.
Karlsruhe . Rintheim .-
Straße 10, Femspr . 510 .
Betten - Spezialhaus

Felix Buchdahl
KnUeTStraase184. an dar Poat.

Mich . Weis «
Färberei , Chem. Reinigong

Blumenstr . 17, Tel . 2866 .

Exelsier-
Künstlerspiele

Kaiserstr . 26.

Gebr. Jost Nachf.
Drogm, engrosund detail.

Landauer
Damsn- «nt

Kioderkonfäktlon.
Als Spezialität führe ich

Kinder-, Mädchen- u. Knaben -Stiefel
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

billigsten Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe i. B.

Kaiserstrasse 201 .

JC. Sandauer , ScMhius
Kaiserstrasse 183 .

CarlSäehle ,ÄÄ
Herren - und Damenklelderstoffe ,
Seide , Samte u . Baumwollstoffe .

Hees & Löwd
Karlsruhe , Kaiserstrasse 46

Spsiial -9us lir Herren-, Kaaben- ind Sport-Sekleidang
Lager in Stoffen

Anfertigung auch nach Maas .

Jon. Fünen sonn nacht.
Mehl- und Futtermittelhandlung .

Ml Hiempp-lsclmng!
U • » l / im t 7 OurlacherAllee45
neinr . rvum ^ , Bäckerei , Konditorei ,

Cafe . Branntwein - und Likörausschank .

ßsneralierlrlebder Ideal- u.
Erika-Schreibmaschinen-

Vemtlfältigungs - Apparate
= - BBr »-Artibel= —

Süddeutsche Schreibmaschinen - nnd
Bflrc -Einrichtungs -Ges . m. b. H. |Katserstrasse 226 Telephon 121 j

Seger & Jacobs
Papler-Qrosshandlung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe i . B . Nebeniusstr. 50

purrerstr . 100 / Spedition
I undLager

lspoi
außerhalb der Stadt , Pferderahren aller Art . |

k. Minilm ,
“icS ’Vr

Weinkeller , Lastauto . Transporte in und

jsidor Kaufmann , Kreuzstrasse 21
Maschinen, Werkzeugs für dis Holzbearbeitung.

^ H . Wälder , ßaugeseltschaft m . b . H. ^
Ls Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u . 943 . ^

Robert Kuauß , Kaiser,Straße 159
Papier - und Galanteriewaren .

Gebrüder Schnurmann Nachf.
Leder-üroBlianlluoi . Gartenstr . 9 -11 .

LederHandlung
M R.Heui -euther j

Marienstr . 58.

EUy Hobexistreit
Werkstätte für vornehmen Damenputz
£ . ? h . Wilhelm , Kaiserstr . 205
== Erstes Haus für Damen - und Trauerhüte. -
B . Li H . Eaor , - A - '
_ Elegante Damenhüte .

Mehle & Schlegel , Kaiserstr . 124b
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Barnnwollwaren,

Vereinigte SOddeuische
Margarine - u . Fett-Werke A.- G.

Durlach .

MT Trinkt Iwus -Tee
anerkannte Qualitäten

Teegroßhandlg . «lose ! Werthelmer & Sohn

Erste Karlsruher Oelzenlrale, Karl Gerspach
LalneiMtraße Sv . Tel . 3877 .

Spezialität : Feinste Speiseöle .

MöbelBeruh.
Kaiserstr . 62 , b . Marktplatz

Verkauf an Wiederverkauf ,
und Private .

£ TBf ; A1 An Karlsruher
, » leier Pnppen -Klinlk

Kaiserstrasse 223 . z wischen Douglas - u. Hirsehstr .

Elektra Leck Werke ‘'“Ä “
G . in. b. H. Industrie und Handel .

Wörner , Kleinert & Co . , Sanitätshaus
Speziaiwerkstiitte für künstliche Glieder

Karlstrasse 70 — Telephon 3684 .

Stadt -Apotheke
Karlstrasse 19 , neben der Hauptpost .

©. Blelier , Homöopathie
Behandlung aller innerlichen Krankheiten ,

Frauenleiden . — Luisenstrasse 52 .

Langenauer & Tappen
Photogr . Atelier

Karlsruhe , Werderstras .se 31, Telephon 2146 .

Haus - und Küchengeräte , Oefen , Herde
£ ltN HI AB X .

Luiseustr . 58, Georg -Friedrichstr . 82 , Tel . 8086 .

gegr .
1862Ebersberger & Kees

Zuckerwaren -Fabrik

Koloniahvaren -Grosshandlung , Karlsruhe .

Sllberberge
Guntmlwarenhaus

44 Kaiserstraße 44_
Herren - o. DamsuFrisenr -
OacrhÜt K. taiecb . Am Sladt-
üescnan ,HtN, 1. 1. nmpibbf

Damen - Frisieren
feineHaararbeiten etc .

G , Westhnnser
28 a Waldhornstr . 28 a .

M . Langeneckert
Karlsruhe

Lederhandlung
Schäftetabrik .

Ketormhans Xenbert
, Kaiserstraßc 118
bietet preisw . Qualt -
t &tmvare in ied .Abteil .

Josef Beotz
Wilhelmstr . 60

Girtnerei un4 Blgmei-GeMchifi

Sadeanstalt
Zähringerstr . 35

llcrnlmrd Wünborfer, Kulfinihe
ntindii grosses L»jer i» Wetk -
zcngmtschli « »ll«r Art, kompl,

Truamhii 'ins-Eiiirichtiugeii .

iMWWWG Sruchssl
Photo-Atelier Karl cftiler, Wöithslr. 9, Tel. 158
Peter Schwaderlapp & Co .
Herren- und Kuaben -Kleider-Speztol -Haug

Schuhhaus
Julius Wertheitrer , Bruchsal

Mein und Futtermittel
W. V. Pleitier , Karlsruhe

Angartenstrasse 75 . — Telephon 5544 .

Rüpprrcrstr . 64

Teltpfica 573
Eairäwirtscfiaftl . Maschinen M Gerate .

H errenwäsohe -Spezial hau »

Alfred Weissbrod
Kurk - , Wo '.l- undWsiBÄ -Waren _

Manufakturwaren mit Damenkonfektion

Jakob A . Gross , Bruchsal
stets ne ergänzte grosse Auswahl

zu vorteilhaftesten Preisen
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Mark Itöll

Bncherer
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in sämtlichen
Filialen , i

Circus
Busch

Ausstellungshalle
Donnerstag abend

8 UJUr l1184s Gala- ä
Vorstellung

mit neuem Pro¬
gramm u . die inter¬
nationalen Kinger .

W

Ringbämpfß
Heute Donnei stag
3 spannend . Kampfe

Meierhans , Dort¬
mund , gegen

Herm ann , Sc hweiz .

Negerchampion
Bambnla , Amerika

gegen von Berg ,
Mannheim .

Entscfeidnngs -
knmpf Europamstr .
H ehr m a n n, Magde b.
gegen den brillanten
Techniker «Kunst ,

Elberfeld ,
Vorverk . Cigarrenhaus Meyle (Markt )

u . Circuskasse .

Vocherer !
empfiehlt

Mizen-
Grier

« 8.50
tveisten

Mair-
Erier

Pfund «
Mark W. OU

feinste »

Mehl 0
aus südd Mühlen

und 1
!ark

ifunb ^ _

Kaiser-Lichtspiele
am Durlacher Tor «- Kaiserstr . 5.

MV * Xiir L Tage ! INI
Donnerstag und Freitag

KettenderSchiildj
Sensationsdrama aus den Bergen in

5 Akten .
I Herrliche Naturaufnahmen aus den
romantischen Gletschergebieten der I

Alpen . 2689
Tiefergreifende Handlung . - |

In der Hauptrolle :
Violetta Napierska .

Ferner :

Er, Sie und der Dackel
Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Angenehmer warmer Aufenthalt .
Beginn der letztenVorstell .punkt 9Uhr.

Volkschor Karlsruhe - West.
Todes -Anzeige .

Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß !
unser langjähriges Mitglied un
Gustav Heck » Weißgerber A !
unerwartet rasch verschieden ist. Die Be¬
erdigung findet am 24. Februar nachmittags
& Uhr auf dem Mühlbnrger Friedhof statt
und bitten wir um zahlreiche Beteiligung .
2688 Der Borstand .

NB . Die Herren Sänger treffen sich um
! 4 Uhr im Vercinslokal zwecks Probe .

Tages -Ordnung
der am DienStag, den 28. Februar 1922, vor¬
mittags X>9 Uhr , im Aezirksratssaai in Karls¬
ruhe stattfindenden

Bezirksratssitzmra .
A . Berwaltnngsgerichtliche Sachen : Stadt¬

magistrat Berlin gegen Bad. Fiskus , wegen
Rückerstattung von Fürsorgeerziehungslosten ;
8 . Verwaltungssachen: 1. Wirtschaftsgcsuche
aus Karlsruhe - Stadt : Herbert Schwall, Gast¬
wirtschaft zur Krone, Pfarrstratze 18 ; W. Geb¬
hard Eheleute, Schankwirtschaft „zur Schrum-
pel ", Durlacherstraße 81/83 ; desgleichen Karl
Heller Eheleute „zum Jägerhaus "

, Hardtstratze
45 a ; Hermann Friedrich Kuffmaul Eheleute,
Nealgastwirtschaft „zum Waldhorn" in Rint¬
heim ; Karl Sinn , Konditorei- Kaffee , Bahn -
hefsplah 6 ; Engen Höflich, Ausschank von
Branntwein und Likör im Kasse Kaiserstr. 65 ;
Wilhelm Kutterer Ehefrau , alkoholfreiesKaffee.

.Ecke Holländer - und Turnerstr . ln Taxlanden ;
3 . den Wirtschaftsbetrieb „zum wilden Mann " ,
Kaiserstratze 45 betr . 4 . Die Errichtung und
Reinhaltung der Bierpressionen. 5 . Aenderung
des Ortsbauplans in Graben . 6. Feststellung
der Baufluchten im Gewann Binsenschlanch in
Karlsruhe . 6. Anbringung eines Reklameschiids
am Hause Kaiserstr. 74 durch Carl Lassen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1822 . 373
Bezirksamt. O .Z . 20

Mlslhobstl
Pfund ( |
Mark • •—

I täglich frische

HLMeier
billigst. ^

Vucherer
^

in sämtlichen
Filiale ».

Verband der Mer . LeKerer re.
ZeidschlMdr, Rliale KMrKe.

Freitag , de» 24 . Februar , abends 7 Uhr ,findet in der Restauration „Weißer Berg ", eine

außerordentliche

MWkher- BKsllMwg
statt . Tagesordnung :

„Bericht ilh . die zentralenBerhandlnngenwegen
Abschluß einer neuen Reichstarifvertrags."

Referent : Kollege ihntz , Stuttgart .
Es ist Pflicht aller Kollegen vollzählig zu er¬

scheinen . Die Filialderwaltung .

Achtung! Mieter ! Achtung!
Seid vorsichtig ! Erkennt - keine neuen Mictzins -
berechnungcn an , ohne zuvor den Rai unserer Ge-
schästsfielle eingeholt zu haben . 2680

Mielerschutzverein Karlsruhe
Blumeustratze 8 .

Sprechstunden : Montag , Mittwoch u . Donnerstag ,abends von 6V2—8 Uhr, Samstag nachm , von 3 —6 Uhr

Mödelzcdrelner
Capczlere (ww*o
BolzMIdbauer

durchaus selbständige Facharbeiter , finden
dauernde Beschiiftignng bei

Gebe. Hrmmelheber
Möbelfabrik Karlsruhe

j§ Arbeiter - Radfahrer
| Wgß Bund „Solidarität“ g
^

2Sft*e Ortsgruppe Rintheim , gg
83 Sonntag, den 26 . Februar, findet E3
ĵ [ in der „Friedrichskrone “ , unser

i Kostüm-Ball 1
Ein Sommernactatsrummel in

§1 Scbäufeles Wintergarten“
83 statt . [1185
123 Alle Mitglieder , sowie
pw Freunde und Gönner
M sind hierzu eingeladen .

Hem Motto entsprechend .“ S sind Sommer -, Trachten -
jyj und Sport -Kostüme er

Anfang 4 Uhr.
j^ [ Die Verelnsleltnng .

wünscht .
Masken haben keinen

Zutritt .

läl

83
83

Bruchsa lev Anzeigen .
Städt. Arbeitsamt Bruchsal

( Bezirtsarbeitsnachweis ) .
Männliche Abteilung.

Offene Stellen : 1 tüchtiger Buchhalter für
Rohtabakgrohhandlung, 1 jg. Buchhalter für
Warenhaus , 1 gewandter Korrespondent für
engl., franz . und span. Sprache, 1 Bankkorre¬
spondent, 1 Kontorist für Papierverarbeitungs¬
werk, 1 jg . Kontorist aus der Zigarrenbranchc,
1 Verkäufer für Kolonialwaren , 3 junge landw.
Knechte , 2 Sattler und Tapeziere, 5 Schneider,
1 Friseurgehilfe , 50 Maurer , 2 Zimmerer , 1
Schreiner, 1 Herrschaftskutscher .

Stellen suchen : 1 jg . Gärtner , 5 Bauschlosser ,
3 Blechner, 3 Eisendreher, 15 jg. Maschinen¬
schlosser, 3 Schmiede , 2 Mechaniker , 5 Elektro-
hilfsmonieure , 3 Wagner , 1 Seifensieder, 3 Tape-
zierer und Polsterer , 3 Säger , 1 Küfer, 1 Mül¬
ler , 5 Bäcker, 2 Metzger , 3 Zigarrensortierer , 5
Schuhmacher, 5 Maler , 2 Schriftsetzer, 6 Buch¬
halter , 3 Kontoristen, 4 Expedienten, 4 Lage¬
risten, 5 Schreiber, 1 Maschinentechniker , 150
Hilfsarbeiter .

Lehrstellcnvermittlnng.
Offene Stellen : 10 kaufmännische , 1 Glocken

gieher-, 2 Schmied - , 5 Herdschlosser - . 1 Blech
ner - , 5 Sattler und Tapezierer -, 1 Bürsten
macher - , 3 Bäcker- , 3 Schneider- , 1 Maler
Lehrstelle.

Stellen suchen : 1 Schmied -, 2 Blechner-, 10
Eisendreher- , 14 Bauschlosser -, 45 Maschinen
schlaffer-, 23 Mechaniker - , 3 Elektriker-, 3 Wag
ner - , 5 Schreiner -, 1 Küfer- , 1 Glaser - , 1 Ma
ler- , 1 Bäcker- , 4 Metzger -, 1 Schneider- , 12
Schuhmacher-, 31 Kaufmanns -Lehrlinge.

Weibliche Abteilung
Offene Stellen : 15 Kleberinneu, 4 Papier -

arbeiierinnen , 10 Wickelmacherinnen , 13 Zigar¬
renmacherinnen, 2 Sortiererinnen . 2 Stenoty¬
pistinnen, 2 Buchhalterinnen, 1 Kontoristin, 1
Schreibaushiifc, 1 perfekte Damenschneiderin,
10 Modistinnen, 1 Damenfriseuse , 4 Sackflicke¬
rinnen , 5 Scrvierfräulein , 1 Kaffecköchin , 1
Personalköchin und mehrere Küchenmädchen in
Hotel, 17 Monatsmädchcn, 55 Dienstmädchen ,
5 Köchinnen , 4 Kindermädchen, 13 Mädchen nach
auswärts .

Stelle » suchen : 6 Verkleberiunen, 6 Teckblatt¬
macherinnen, 17 Arbeiterinnen in Tabakindu¬
strie , 25 Fabrikarbeiterinnen , 3 Wickelmachcrin -
uen, 3 Kistenverkleberinnen, 3 Deckblattmache ,
rinnen , 1 Damenschneiderin, 4 Weißnäherinnen ,
1 Modistin, 16 Kontoristinnen, 2 Stenotypistin¬
nen, 2 Schreibgehilfinnen, 9 Verkäuferinnen ,
1 Servierfräulein , 10 Monatsfrauen , 4 Putz¬
frauen , 1 Haushälterin , 9 Dienstmädchen, 1
Stütze, 1 Kindergärtnerin , 1 Kindermädchen , 1
Laborantin od . Gehilfin für Arzt. 375

Lehrstellenvermittlung.
Lehrstellen suchen : 5 Leh - mädchcn auf kauf¬

männisches Büro.
Angegliedert sind dem Arbeitsamt : Ortsstelle

für Erwerbslosenfürsorge, Arbeitsnachweis für
Kriegsbeschädigte und Lazarettinsassen.

Bruchsal , den 22. Februar 1922.

Badisches Landestheater.
Donnerstag , den 23. Febr .. 7 bis V»10 Uhr . M .2ö -

Th .-Gem . B . V . B . Nr . 101- 600
Die St . Jakobsfahrt .

Durla cher Anzeigen.
Wir suche» zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen

Architekten
(Hochbautechniker) . Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsansprüchc
find bis spätestens 27 . Februar ds . Js . bei uns
ciuzurcichen 374

Es wollen sich nur Bewerber mit ausreichend r
Erfahrung auf Büro und Bauplatz melden. Per¬
sönliche Dorbcllung ist vorerst nicht erwünscht.

Dur lach , den 22. Februar 1922.
Stadt . Hochbauamt .

II

Mäimer-Gesadqverein Darlach
Am Sams¬

tag , den 25.
Februar

Anfang 6Uhyd ®
61 Minuten

findet in
den Sälen

,Zur Krone *
unser

diesjähriger

Xostnmball
„+o ++ _ Wo hat . bereits die Kn .np.lle der mittel¬statt . — Es hat bereits die Kapelle der mittel¬
badischen Schwarzbrenner ihr Erscheinen
zugesagt . Punkt 9 Uhr abends beginnt der
„ Große Sängerkrieg in Karlshausen “ wobei
sich die berühmtesten Quartette , Terzette u .
Duette in heißem Ringen beteiligen werden .

Einführungsrecht vollständig aufgehoben .
Jedes Mitglied muß im Besitze einer Ausweis¬
karte sein , welche am Mittwoch in der Sing¬
stunde und von da ab beim I . Vorstand er¬

hältlich sind .
NB. Am Montag , den 27. Febr ., abends von
7 Uhr ab findet in der „Löwengrube “

Großer Kappenabend
unter Mitwirkung berühmter Btittenredner
statt . Unanständige Koätüme haben zu bei¬
den Veranstaltungen keinen Zutritt . [1180

Die narrische Vorstandschalt .

Sängerbund „Vorwärts “ und
arbeitersportverein Durlach.

Achtung ! Frauen ! Achtung !
Montag , den 47 . Februar , abends
gleich nach dem Geschirrspielen

General -
"

im „Lamm “ (Do wo se immer hocke )
Jede hat Gelegenheit ihrem Herzen
Luft zu machen . Die Elnberulerln .
NB . Auch unsere Männer haben Zutritt
gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches .

der Scheine für den Brot- und
MeWezug.

Die Ausgabe der Scheine für den Brot - und
Mehlbezug für die Zeit vom

26. Februar bis 25. April 1922
findet in folgender Weise statt :

Am Freitag , den 24. Februar 1922
vormittags von 9— 1 Uhr an die Familien mit
den Anfangsbuchstaben

A bis mit F
nachmittags von 2—6 Uhr an die Familien mit
den Anfangsbuchstaben

G, H und K
Am Samstag , den 25 . Februar 1922

vormittags von 9—1 Uhr an die Familien mit
den Anfangsbuchstaben

I , L bis mit R und Z
nachmittags von 2—6 Uhr an die Familien mit
den Anfangsbuchstaben

S , Sch bis mit W
Jede Familie hat zwecks Empfangnahme der

neuen Scheine den Lebensmittelansweis unbe¬
dingt mitzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Ab¬
wicklung der Geschäfte ist es unbedingt erfor¬
derlich , daß die Familie zu der für den betr.
Buchstaben bestimmten Zeit erscheint .

Wer die ihn : zustehenden Scheine am Aus¬
gabetage nicht abholt, bekommt bet späterer
Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotkarten
abgezogen . ' 365

Durlach , den 20. Februar 1922.
Kommunaiverband Durlach- Stadt .

Kottlen-Ausgave .
Die bei Lndw . Kramb eingetragenen Kunden

von Nr . 161—525 können am Freitag , 24. Februar ,von mittags 1 Uhr ab : 1 Ztr . Mitteldeutsche Brau »
kohlen - Brikett » zum Preise von »7.2« Mark
ab altes Lager Psinzstraffe erhalten .

Zufuhr vors Haus 1-40 M, frei Keller 2 .00 M
je Ztr . mehr.

Durlach , den 23. Februar 1922.
Ortskohlenstelle.

Offenbnrger Anzeigen.
Sprechstunden des StSdt. Wohnungsamts

Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag und SamStag

nur vormittags von 8 bi » 12 Uhr .
Freitags ist den ganzen Tag geschloffen .

Ofsenburg , 17. Februar 1922.
_ Der Ttadtrat . . .

eeometcr. ..Bei der BermeffE
abteilung des Städt . Ties
bauantts Karlsruhe ist. ” ,
planmäßige Stelle eine
Geometers alsbald 2» " ^

In Frage kommen «»s
Bewerber aus der üJJJL
der badischen Geometer>m
abgelegter II . ®ta«*
Prüfung und ausreichr
den praktischenErfahr »",
gen in allen Gebieten »
Vermcssungswcscns. .

Nach einem Mr -eve »
stcllenven Probejahr »»
bei zurückgelcgtem 2».
bensjahr soll Einreih» ^
in Grupp - IX , gegeben «»
falls in Gruppe X , , .
städt. Besoldungsordn »»»
"

ÜmzugSkosten werde»

vergütet .
Bewerbungen ®»

benslauf , Zeugnissen »
Angabe über Gchalw» ,
sprüche sind bis spatest^
zum

15. März d. Js '
bei uns einzurcichen.

Karlsruhe , 17.Febr,1S4-

StSdt . Ticfbana «^ .
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